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Dr. Armin Gropp
Redaktion Das Seil

Weil’s um mehr 
als Geld geht.

Wir setzen uns für all das 
ein, was in unserer Region 
wichtig ist. Für die Wirt-
schaft, für den Sport sowie 
für soziale und kulturelle 
Projekte hier vor Ort.

www.sparkasse-bamberg.de

Weil’s um die Region 
Bamberg geht.

Mittendrin statt irgendwann?
In dieser Sommersaison gab es gefühlt auffallend 

viele schlechte Nachrichten aus den Bergen. Mag sein, 
dass hier Algorithmen das Nachrichtenangebot auf dem 
Handy entsprechend steuern, aber speziell bei den Berg- 
und Felsstürzen – neben den Unfällen generell – kann ich 
mich nicht an eine derartige Häufung wie in diesem Jahr 
erinnern. Die typische Standarderklärung für diese Ereig-
nisse ist in der Regel auftauender Permafrost, ausgelöst 
durch die Klimaerwärmung.

Die Frage, ob es den Klimawandel gibt oder nicht, ist 
inzwischen eigentlich keine mehr, und auch der über-
wiegende Teil der Bevölkerung sieht die Probleme mit der Klimaerwärmung als real; 
wer es nicht glaubt, muss nur aus dem Fenster oder in die Nachrichten schauen.

Logischerweise muss man also etwas dagegen tun: die wichtigste Maßnahme ist 
dabei die Reduktion des CO2-Ausstoßes. Trotz des Wissens um die Zusammenhänge 
leben wir jedoch weitgehend weiter wie vorher, der Verkehr von Autofahrten bis Flug-
reisen boomt. Insofern hat auch die junge Generation das Recht, gegen dieses Verhal-
ten zu protestieren, schließlich kämpft sie für ihre Zukunft und die einer lebenswerten 
Welt im Allgemeinen. Die Mittel sind dabei fragwürdig, vor allem, wenn sie nicht zum 
Ziel führen. Andererseits muss Protest auch weh tun, um registriert zu werden: Wer 
sich auf dem Flurbereinigungsweg zwischen Burglesau und Gräfenhäusling festklebt, 
wird es kaum in den FT schaffen, auf dem mittleren Ring in München hingegen ist 
Aufmerksamkeit gewiss.

Natürlich kann Deutschland nicht alleine die Welt retten, dies wird nur mit welt-
weit konzertierten Aktionen gehen. Daraus jedoch ein „weiter so“ mit der Begründung 
„das haben wir immer schon so gemacht“ und „die anderen machen das doch auch“ 
abzuleiten, kann es auch nicht sein. Letzten Endes wird der Weg zu einer klimafreund-
licheren Lebensweise, auch weil die Politik sowohl aktuell als auch während der  
letzten Jahrzehnte keine akzeptierten und funktionierenden Wege eingerichtet hat, 
sehr wahrscheinlich über zwei Stellmöglichkeiten geführt: Gesetze und Geld in Form 
von Energiekosten.

Übrigens: In Griechenland sind nach dem trockenen und heißen Sommer mit den 
vielen, großflächigen Waldbränden und den anschließenden sintflutartigen Regen-
fällen mit den verheerenden Folgen viele Griechen (88 %, SZ vom 16./17.9.23) inzwi-
schen davon überzeugt, dass der Klimawandel ihnen nicht nur bevorsteht, sondern sie  
inzwischen persönlich betrifft. Also: mittendrin statt irgendwann.
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Kontakt zur Sektion
Unser DAV-Treff, die Geschäftsstelle am Markusplatz

Adresse: Markusplatz 14, Rückgebäude, 96047 Bamberg

       Ruf:  09 51/ 6 30 40; nur während der Öffnungszeiten
       Fax:  09 51/ 7 00 90 41  •   Email:  info@alpenverein-bamberg.de

Bankverbindung: Sparkasse Bamberg 
       IBAN: DE93 7705 0000 0000 041368   •   BIC: BYLADEM1SKB

Geschäftsführer: Harald Keiling, geschaeftsfuehrer@alpenverein-bamberg.de 
Tel. 0951/7009042

Öffnungszeiten Verwaltung und Service sowie Bücherei:
 Montag:        17:00 – 19:00 Uhr
 Dienstag:      9:00 – 11:00 Uhr
 Mittwoch:       9:00 – 11:00 Uhr
 Donnerstag: 17:00 – 19:00 Uhr

Boulderschuppen:  Fabrikbau 1 in Bamberg-Gaustadt

Neue Bamberger Hütte:  Pächter: Edith und Martin Aschauer, Kurzer Grund 28,
    A-6361 Hopfgarten/Kelchsau  •  Telefon: 0043 (0)664/4 55 94 69  
    bambergerhuette@alpenverein-bamberg.de
    Öffnungszeiten der Hütte:
    Sommer:  01.06. bis mindestens 15.10.
    Winter: 26.12. bis 10.04., mindestens bis Ostermontag
Online-Reservierungsverfahren für Übernachtungen über unsere Homepage  
www.alpenverein-bamberg.de, Neue Bamberger Hütte, Reservierung.

Würgauer Haus: Reservierung über die Geschäftsstelle der Sektion,  
bzw. E-Mail: wuergauer-haus@alpenverein-bamberg.de

Ihre Ansprechpersonen sind:  
Petra Schmidt, Alexandra Gropp 
und Petra Rudel 

 
Wir bitten unsere Sektionsmit-
glieder die Inserenten bei Ihren 
Einkäufen zu berücksichtigen!

Titelbild: Blick auf Obersulzbachkees 
und Großvenediger
Foto:  Martin Metschnabel

Redaktionsschluss  
für „Das Seil“ 1/2024  
ist am Donnerstag,  
9. November 2023.  
Das Heft erscheint Mitte  
Dezember (KW 51/2023).
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Die neuen Pächter unserer Neuen 
Bamberger Hütte stellen sich vor
Wir Edith und Martin Aschauer, geboren 
1965 in der Nähe von Wien, waren viele Jah-
re in der Landwirtschaft tätig. Nachdem wir 
mit dem Jahreswechsel 2022/2023 unseren 
Milchviehbestand aufgegeben haben, woll-
ten wir uns einen langjährigen Wunsch er-
füllen und eine neue Aufgabe in den Bergen 
übernehmen. Zum 01.08.23 konnten wir mit 
der Pacht der Neuen Bamberger Hütte in den 
Kitzbüheler Alpen diesen verwirklichen. Wir 
bedanken uns für das Vertrauen der Sektion 
und freuen uns, Sie als Gäste begrüßen zu 
dürfen. Schauen Sie doch einfach mal bei 
uns vorbei. Liebe Grüße Edith und Martin
Text und Bild: Edith und Martin Aschauer

Anmerkung der Sektion: Vorstand und Beirat freuen sich, mit Edith und Martin neue, 
engagierte Pächter für unsere Hütte gefunden zu haben und wünschen ihnen viel 
Glück, Erfolg und viele Gäste aus nah und fern. Wir rufen alle Mitglieder und Freunde 
unserer Sektion auf, unsere Hütte zu besuchen und unsere Pächter persönlich ken-
nenzulernen. Verbringen Sie doch einmal ein paar Tage in der herrlichen Natur der 
Kitzbüheler Alpen.

Das Seil online lesen  Möchten Sie unsere Sektionsmitteilung »Das Seil« lieber 
online lesen? Bitte informieren Sie unsere Geschäftsstelle per E-Mail darüber (info@
alpenverein-bamberg.de). Wir senden Ihnen dann jeweils zum Erscheinungstermin  
einen entsprechenden Link. Die Zusendung der Papierausgabe entfällt dann ab  
diesem Zeitpunkt. Selbstverständlich kann man jedoch zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder die Zusendung der normalen gedruckten Ausgabe aktivieren.

Beitragsermäßigung für Senioren  A-Mitglieder, die das 70. Lebensjahr er-
reicht haben, können bis Ende Oktober 2023 auf schriftlichen Antrag in die günstigere 
B-Kategorie-Senior umgruppiert werden.

Änderungen  Bank-, Kontonummer- und Adressenänderungen bitte sofort nur  
an unsere Geschäftsstelle Markusplatz 14R, 96047 Bamberg melden. Geplatzte Bank-
abbuchungen belasten die Sektion mit mindestens 10,- Euro; diese Kosten müssen  
wir an die Verursacher weitergeben.

Boulderraum  Wir bitten dringend bei Kündigung die Boulderraum-Zugangskarte 
nicht per Post zuzusenden, sondern persönlich in unserer Geschäftsstelle während der 
Öffnungszeiten abzugeben.

Hüttenübergabe und Verabschiedung im April 2023
Nachdem Thomas Pletzer letztes Jahr den Pachtvertrag mit unser Sektion zum 
30.04.23 gekündigt hatte, stand auch eine Inventur auf der Hütte an. Leider war 
unser Hüttenwart aus gesundheitlichen Gründen verhindert, deshalb übernahmen 
die 2. Vorsitzende Astrid, der Wegewart Eberhard und unser Geschäftsführer Harald  
diese Aufgabe und stiegen Ende April bei winterlichen Verhältnissen zur Hütte auf. 
Bei dieser Gelegenheit verabschiedeten diese auch den scheidenden Hüttenwirt und 
wünschten ihm und Paulina alles Gute auf ihrem weiteren Weg.
Die Neuverpachtung gestaltete sich im Gegenzug zu den letzten Malen weitaus 
schwieriger. Trotz Veröffentlichung beim Hauptverein (DAV), beim ÖAV, beim Touris-
musverband und der Gemeinde Hopfgarten, sowie bei Instagram und Facebook kam 
lange Zeit keine Resonanz auf unsere Anzeigen oder die Bewerber entsprachen nicht 
den Anforderungen am Berg. Aufgrund dessen wurde mit der Suche zusätzlich Georg 
Oberlohr, ehemaliger Hüttenwirt der Stüdlhütte und Berater für Hüttenmanagement 
und Alpintourismus beauftragt. Dieser war schon für andere Sektionen erfolgreich 
tätig. 
All diese Bemühungen führten zum Ziel, so dass nach anfänglichem „Leerstand“  
die Hütte zum 01.08.23 neu verpachtet werden konnte. Da die Übergabe leider nicht 
nahtlos von einem zum andern Pächter erfolgen konnte, ergaben sich vielfältige 
Aufgaben für die Sektion: Die Geschäftsstelle gab ihr Bestes z. B. beim Online-Hüt-
tenbuchungssystem, etc. Die Hauptlast hatte unser Hüttenwart Otto zu tragen. Ihm,  
dem Wegewart und dem Arbeitsteam vielen herzlichen Dank für das Engagement, 
welches weit über ein normales Ehrenamt hinaus ging. Es geht hier um Tage bzw. 
Wochen, die hier ehrenamtlich geleistet wurden. Text und Bilder Harald Keiling

Ku r z  a b e r  w i c h t i g  Ku r z  a b e r  w i c h t i g

2. Vorsitzende Astrid Müller und Wege-
wart Eberhard Dörfler verabschiedeten 
Thomas Pletzer

Die neuen Pächter auf der Neuen Bam-
berger Hütte: Edith und Martin Aschauer
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Sektion Bamberg mit über 8000 Mitgliedern inzwischen größter 
Verein Oberfrankens
Wir freuen uns, dass das Interesse an unserem Verein weiterhin ungebrochen ist. Im Jahr 
2020 konnten wir das 7000. Mitglied aufnehmen. Mit Cornelia Kern konnte die Sektion 
Bamberg nun am 11.07.23 das 8000. Mitglied begrüßen. Die Vorstandschaft unserer  
Sektion nahm dies zum Anlass, sich bei ihr mit einem Gutschein für zwei Übernachtun-
gen auf der Neuen Bamberger Hütte zu bedanken. Der Verein partizipiert am „Boom“ der 
Natursportarten, aber auch das umfangreiche Programm im Berg- und Skisport, welches 
von über 150 Übungsleitern und Ehrenamtlichen gestaltet wird, ist ein Magnet. 
Mit der Größe werden aber auch mehr Ehrenamtliche benötigt, besonders für eine  
Erweiterung der Jugendarbeit bräuchte es mehr Jugendleiter, aber auch für die Themen- 
bereiche Klimaschutz, Selbstversorgerhütte, Digitalisierung und im alpinen Bereich etc. 
können sich Interessierte melden. Gerne per Mail an info@alpenverein-bamberg.de  
oder telefonisch in der Geschäftsstelle. Harald Keiling 

Ehrungsabend der Sektion
Am Donnerstag, den 16.11.23, findet wieder der Ehrungsabend der Sektion statt.  
Dieser Abend soll ein Dank an die vielen Ehrenamtlichen der Sektion und ein attraktives 
Umfeld für die Ehrung unserer Jubilare sein. Weitere Programmpunkte sind Bilder aus 
dem Vereinsjahr 2023 sowie weitere Ehrungen innerhalb der Sektion.
Neben den Ehrenamtlichen unserer Sektion und den Jubilaren sind alle Mitglieder 
herzlich eingeladen. Beginn ist um 19:00 Uhr im Bootshaus im Hain (Mühlwörth 18a, 
96047 Bamberg), Saalöffnung ab 18:00 Uhr. Wir würden uns freuen, wenn Sie dort 
auch speisen würden. Um eine bessere Übersicht zu haben, bitten wir um Anmel-
dung über das „Kursbuchungssystem“ der Sektion oder telefonisch in der Geschäfts-
stelle unter Angabe Ihrer Telefonnr. und E-Mailadresse. Beachten Sie bitte auch unsere  
Internetseite bzw. Facebook für aktuelle Informationen, falls Veränderungen eintreten.
 Harald Keiling 

Einladung zum Arbeitsdienst auf dem Würgauer Haus
Alle Mitglieder sind eingeladen unsere Selbstversorgerhütte „Würgauer Haus“ winterfest 
zu machen bzw. Arbeiten rund um die Hütte zu erledigen (z.B. Wiese mähen, Holz ein-
räumen, abziehen der Betten und Lager, Hütte incl. Fenster putzen, Dachrinne reinigen, 
usw.) Jede helfende Hand ist dafür am Samstag 18.11.23 von 10:00 bis ca. 16:00 Uhr  
willkommen. Damit nicht jeder einzeln zur Hütte anfährt (Klimaschutz), treffen wir uns 
um 09:30 Uhr am Parkplatz Stadion vor der Gaststätte Volkspark, um Fahrgemeinschaften 
zu bilden. Wenn jemand „nur“ ein/zwei Stunden helfen kann, kann dieser selbstverständ-
lich gerne mit seinem eigenen Verkehrsmittel zur Hütte anfahren. Selbstverständlich 
wird für eine Brotzeit gesorgt. Wer Lust hat, hier mitzuhelfen, möge sich bitte über die 
Anmeldemaske auf unserer Internetseite (Veranstaltungen) anmelden. Vielen Dank im 
Voraus. Harald Keiling

Mitgliedsausweise
Die neuen Mitgliedsausweise werden zentral von München aus im Februar versendet. 
Die alten Ausweise 2023 sind bis 28. Februar 2024 gültig.
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22.10.23 00-205 Sonntag: Wanderung vom Felsendorf zum Felsengarten. Vom 
Parkplatz in Krögelstein aus gehen wir überwiegend auf dem Fränkischen 
Gebirgsweg nach Zedersitz und weiter nach Sanspareil. Dort können wir den 
Felsengarten besichtigen. Dann geht`s weiter nach Wonsees zur Mittags-
einkehr (falls möglich). Anschließend wandern wir über die Hochfläche zur 
Schlötzmühle und an der Schwalbach entlang nach Kainach. Zurück nach 
Krögelstein führt uns der Weg durch`s Kaiserbachtal. Ca. 18 km und 230 Hm 
sind zu bewältigen. Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadion-
parkplatz) in Bamberg. Abfahrt um 08:00 Uhr. Fahrt mit dem Pkw (Fahrge-
meinschaften, falls möglich!). Maximal 25 Teilnehmer. Anmeldeschluss 
20.10.23. Anmeldung über https://alpenverein-bamberg.de/veranstaltun-
gen/ Führung: Monika Thurner, Tel: 0162/9386326 

26.10.23 00-222 Donnerstag: Nachmittagswanderung zur Friesner Warte. Unsere 
Wanderung führt uns von Wernsdorf durch den Eichwald hinauf in Richtung 
Hochstall. Über die Höhe wandern wir zum Segelflugplatz und genießen 
– hoffentlich – den Ausblick auf Bamberg und Umgebung. Weiter geht es 
noch über die Friesner Warte zurück durch den Eichwald nach Wernsdorf.  
Anschließend ist eine Einkehr geplant. Länge ca. 11 km, ca. 360 Hm,  
Dauer ca. 4 h. Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) 
in Bamberg. Abfahrt 13:00 Uhr. Anfahrt im Vereinsbus. Teilnehmerbeitrag  
6,- Euro incl. Fahrtkosten. Min. 5 max. 8 Teilnehmer. Anmeldeschluss 
24.10.23.  Führung: Peter Schmidt, Tel. 0171/7819767,

peter.schmidt@alpenverein-bamberg.de

 Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e   Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

15.10.23 00-203 Sonntag: Herbstwanderung um den Altenberg. Ausgangspunkt 
der ca. 17 km langen Tour ist der Ortskern von Heiligenstadt/Ofr. Von da 
aus starten wir direkt mit dem Anstieg zum Altenberg, der mit 583 m die  
höchste Erhebung im Leinleitertal ist. Wir kommen an Felsformationen wie  
den Schwedenfelsen oder dem beeindruckenden Rothenstein vorbei, 

gelangen über Pfade in ein kaum bekanntes 
idyllisches Tal und steigen noch einmal steil 
bis fast zum höchsten Punkt des Berges auf. 
Von hier aus führt uns der Weg weitläufig zu 
einem weiteren Highlight, den Pfarrwald-
felsen, einer wildromantischen Felsengruppe. 
Mit Aussicht geht es ins Tal, zurück zu unse-
rem Ausgangspunkt, wo eine abschließende 
Einkehr möglich ist. Länge ca. 17 km, 300 Hm, 
Dauer ca. 6 Std. Achtung: Rucksackverpfle-
gung (inkl. Sitzkissen), Trittsicherheit und 
festes Schuhwerk erforderlich. Treffpunkt am 
Parkplatz Oertelscheune (Bücherei) in Heili-
genstadt (GPS: 49.86238, 11.17006) um 10:00 
Uhr. Wenn möglich in Fahrgemeinschaften 
anreisen! Maximal 15 Teilnehmer. Anmelde-
schluss 13.10.23. Anmeldung über https://
alpenverein-bamberg.de/veranstaltungen/

Führung: Julia Dorsch,  
Tel. 0151/12739034, curly.juu@gmail.com

20.10.23 00-204 Freitag: Wanderführertreffen am Würgauer Haus. Wie immer 
wollen wir in gemütlicher Atmosphäre uns austauschen und die Planung für 
das nächste Jahr vornehmen. Neue Wanderführer sind herzlich willkommen. 
Für die Führung einer Wanderung in unserer fränkischen Heimat ist keine  
gesonderte Ausbildung nötig! Sind sie an einer Ausbildung interessiert – 
melden sie sich bei mir. Touren gerne vorab per Mail an mich. Beginn 18:00 
Uhr. Anmeldeschluss 17.10.23. Anmeldung über https://alpenverein-bam-
berg.de/veranstaltungen/ Info: Peter Schmidt, Tel. 09505/950295,  
 wandern@alpenverein-bamberg.de

Wanderungen und Vorträge

Anmeldungen sind nur über das Online-Buchungssystem möglich!
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13.11.23 Montag: EOFT 2023. Die European Outdoor Film Tour EOFT ist ein bekann-
tes Filmevent der europäischen outdoor-Fans und zeigt spannende Sport- 
und Abenteuerfilme. Das diesjährige Programm umfasst sechs Filme und 
zeigt in diesem Jahr in 120 Minuten 2 Bike-Abenteuer, eine Wintertrilogie 
am Salbitschijen, eine Motorrad-Tour von Halle nach New York, Paragliden 
im Karakorum und Snowboard-Erlebnisse. Für die Vorführung um 19:30 Uhr 
in der Konzerthalle Bamberg gibt es Karten im Vorverkauf auf der EOFT-web-
site (DAV-Mitglieder erhalten außerdem einen ermäßigten Eintritt mit dem 
Code: DAVGOESEOFT2023). Dies ist keine Veranstaltung der Sektion.

Info zu Filmen und Terminen: www.eoft.eu

23.11.23 00-223 Donnerstag: Nachmittagswanderung – Gemütliche Runde von 
Pünzendorf über Neudorf zum Gügel. Von Pünzendorf wandern wir, 
vorbei an der Marien-Grotte, hinauf nach Neudorf. Über den Fränkischen 
Albrandweg geht es auf teilweise schmalen Pfaden zum Gügel mit seiner 
imposanten Gügelkirche St. Pankratius. Nach einer kurzen Rast geht es über 
den Antoniussteig dann zurück zu unserem Ausgangspunkt bei Pünzendorf. 
Anschließend ist eine Einkehr geplant. Länge ca. 7 km, ca. 207 Hm, Dauer  
ca. 3 h. Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) in 
Bamberg. Abfahrt 13:00 Uhr. Anfahrt im Vereinsbus. Teilnehmerbeitrag  
6,- Euro incl. Fahrtkosten. Min. 5 max. 8 Teilnehmer. 

 Anmeldeschluss 22.11.23. Führung: Peter Schmidt, Tel. 0171/7819767, 
peter.schmidt@alpenverein-bamberg.de

28.10.23 00-206 Samstag: Wanderung im herbstlichen Steigerwald. Wir queren 
die B22 und besuchen zuerst den Baumwipfelpfad (Gruppenpreis für die Be-
steigung des Towers 9,- Euro/Person wird vor Ort eingesammelt). Uns bietet 
sich ein eindrucksvoller Rundblick über den herbstlichen Wald. Verschiedene 
Tafeln auf dem Fledermauspfad informieren über die Vielfalt der heimischen 
Arten und ihre Lebensgewohnheiten. Nun verlassen wir den Wald und  
erreichen das Winzerdorf Handthal, gehen durch Weinberge zur Ruine Stoll-
burg. Von dort ein herrlicher Ausblick. Weiter durch den Wald zum Steinernen 
Kreuz und Magdalenenkreuz, dann zurück zum Ausgangspunkt unserer Tour. 
Unterwegs ist Rucksackverpflegung, evtl. können wir in einer Wirtschaft ein-
kehren. Rückfahrt durch Ebrach – wenn gewünscht, können wir noch einen 
Blick in die restaurierte Klosterkirche werfen. Länge ca. 19 km, ca. 525 Hm. 
Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) in Bamberg. 
Abfahrt um 09:00 Uhr. Fahrt mit dem Pkw (Fahrgemeinschaften, wenn mög-
lich) nach Ebrach zum Parkplatz am Schwimmbad. Maximal 25 Teilnehmer. 
Anmeldeschluss 27.10.23. Führung: Renate Knauer, Tel. 0951/2960357,

Mobil 0171/7853268, Renate.Knauer@web.de

09.11.23 Donnerstag: Fotoshow „Südkorea – Land zwischen Tradition und Moder-
ne“ von Benedicta Becker-Balling und Klaus Balling. Beginn um 19:30 Uhr im 
Saal der KuFa (Kulturfabrik), Ohmstr. 3, Bamberg. Den Auftakt der diesjähri-
gen Vortragsreihe bildet ein Land abseits unserer gewohnten Touristenpfade. 
Südkorea, die Halbinsel zwischen China und Japan, begeistert mit einsamen 
Klöstern, großen Palästen und Weltkulturerbestätten, rauen Küsten und be-
schaulichen Inseln, mit weitläufigen Nationalparks und modernen Großstäd-
ten. Dieses Land mit seiner über 4000-jährigen Geschichte ist heutzutage 

 Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e   Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

eine Hochleistungsgesellschaft, in der immer noch großer Wert auf gesell-
schaftliche Traditionen gelegt wird. Benedicta Becker-Balling und Klaus Bal-
ling haben das Land der Morgenstille individuell bereist und werden über 
ihre vielfältigen Eindrücke und besonderen Erfahrungen berichten.
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11.01.24 Donnerstag: Fotoshow „Durch die Alpen ans Meer“ von Wolfgang 
Knoblach. Beginn um 19:30 Uhr im Saal der KuFa (Kulturfabrik), Ohmstr. 
3, Bamberg. Von der Mozartstadt Salzburg führt der Alpe-Adria-Radweg in 
knapp 500 km bis nach Triest an die Adria. Entlang der Salzach gibt es viel 
zu entdecken, bevor die Strecke sich bis ins hoch gelegene Bad Gastein auf-
schwingt. Südlich der Tauern in Kärnten wird es schon lieblicher und nach 
einem Abstecher ins sonnige Gailtal verläuft der urige Bahnradweg durch  
viele Tunnels und Viadukte nunmehr in Italien. Nach Udine wird sehnsüch-
tig die Lagune in Grado erwartet, bevor die Tour entlang der spektakulä-
ren Küste mit ihren Adriaschlössern die Hafenstadt Triest erreicht. Neben 
der Radtour mit ihren Schönheiten am Wegesrand wird der Vortrag durch  
Exkurse in den Hohen Tauern, im Gailtal und im ehemaligen Erdbebengebiet 
Friaul ergänzt.

03.12.23 00-207 Sonntag: Jahresschlusswanderung zum Würgauer Haus. Treff-
punkt um 08:00 Uhr am Bahnhofsvorplatz. Gemeinsame Fahrt mit dem ge-
mieteten Bus um 08:10 Uhr nach Wattendorf. Oberhalb der landschaftlich 
schönen Wacholderhänge wandern wir hinab nach Roßdach – Aufstieg zum 
Burglesauer Kreuz – Abstieg nach Burglesau (Gottesdienst, Einkehr) – durch 
den Hohlweg hinauf zur Jurahöhe – Würgauer Haus. Länge ca. 10 km.  
Am Nachmittag gemütliches Beisammensein im Würgauer Haus. Rückfahrt 
gegen 18:00 Uhr. Min. 15 – max. 23 Teilnehmer. Anmeldeschluss 20.11.23. 
Teilnehmerbeitrag (für Speisen und Getränke Würgauer Haus, Kirche, Bus-
fahrt nach Wattendorf ) 24,- Euro. Rückfahrt mit dem Bus nach Bamberg  
ca. 5,50 Euro, wird vor Ort eingesammelt. 

Führung: Wolfgang Knoblach Tel. 0951/47474 und Peter Schmidt,  
Tel. 0171/7819767, peter.schmidt@alpenverein-bamberg.de

14.12.23 Donnerstag: Fotoshow „Sambia und Botswana – Gegensätze im südli-
chen Afrika“ von Klaus Müller. Beginn um 19:30 Uhr im Saal der KuFa (Kul-
turfabrik), Ohmstr. 3, Bamberg. Klaus Müller bereist mit seiner Kleingruppe 
die beiden Länder Sambia und Botswana im Sinne einer Expedition über-
wiegend in Zelten im tiefen afrikanischen Busch. Dabei entdecken wir die 
Makgadikgadi Pans, die zu den größten Salzpfannen der Welt gehören und 
wir besuchen den breitesten Wasserfall der Erde, die Victoria Falls. In Sambia 
erleben wir die größte Säugetiermigration des Planeten Erde im Kazanka 
Nationalpark nahe der Grenze zum Kongo. Auffallend sind die Unterschiede 
in den beiden Staaten, das wildreiche Botswana ist so ganz anders als das 
bevölkerungsreichere Sambia. Besuche in den Nationalparks Chobe, Savuti, 
Moremi und Nata runden die Reise ab.
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Dieselstraße 11 • 96052 Bamberg
Tel.: 09 51 - 96 83 06 87 • Fax: 09 51 - 6 24 68
E-Mail: info@terrazzo-revelant.de • Internet: www.terrazzo-revelant.de

• Terrazzobodensanierung

•  Schleifen von  
 - Terrazzoboden 
 - Terrazzoplatten 
 - Marmorboden 
  - Betonboden

 - Estrichboden 

•   Beschichtungen 
abschleifen
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29.01.24 00-225 Montag: Leichte Schneeschuhtouren in der Rhön. Schneeschuh-
laufen liegt voll im Trend und die Rhön, das Land der offenen Fernen, bietet 
mit ihrer beeindruckenden Natur die idealen Bedingungen den Winter zu  
genießen. Rund um Gersfeld finden wir optimale Bedingungen für leichte Ge-
nusstouren. Z. B. Arnsberg 843 m, Simmelsberg 843 m, Wasserkuppe 950 m 
oder Kreuzberg 928 m sind lohnende Tourenziele. Die Gehzeiten betragen je 
nach Tour zwischen 3 und 4 Std., mit 300 – 500 Hm. Falls die Wetterlage keine 
Schneeschuhtouren ermöglicht, werden wir eine Wanderung unternehmen. 
Unterwegs Rucksackverpflegung. Besonders in der Rhön kann unangeneh-
mer, kalter Wind wehen, ordentliche Bekleidung ist deshalb ein Muss. Rück-
fahrt nach einer gemeinschaftlichen Brotzeit am späten Nachmittag bzw. 
Abend. Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-Park-Stadion (Stadionparkplatz) in 
Bamberg. Abfahrt 07:45 Uhr. Anfahrt in Fahrgemeinschaften oder Vereinsbus 
(Kosten für Bus werden vor Ort eingesammelt). Teilnehmerbeitrag 20,- Euro.  
Min. 4, max. 7 Teilnehmer. Anmeldeschluss 14.12.23.

 Schwierigkeit  Kondition 
Führung: Harald Keiling, ha.keiling@t-online.de

 

 

   

 

 

  

 

   

 

 

 

  

            

 Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

4 / 2023 16

Wanderungen nur mit Voranmeldung
Achtung: Bei allen Veranstaltungen, auch Tagestouren, ist eine Anmel-
dung auf www.alpenverein-bamberg.de/veranstaltungen nötig! Bit-
te nutzen sie bei Absagen auch das Anmeldesystem, für Tagestouren 
nach dem Anmeldeschluss kontaktieren sie direkt die Führungsperson. 
Die maximale Teilnehmeranzahl für Tageswanderungen beträgt in der  
Regel – falls nicht anders angegeben – 25 Personen. Bitte die aktuellen 
Informationen auf der Homepage www.alpenverein-bamberg.de und 
auf Facebook DAV Bamberg beachten!

 Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e
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Anforderungen an Schwierigkeitsbeherrschung und Kondition

Schwierigkeitsklassifizierung für Touren der DAV-Sek<on Bamberg (Stand 09/2023) 

 

Technik      
Bergwandern/ 
Bergsteigen 

Weg gut gebahnt. 
Falls vorhanden, 
sind exponierte 
Stellen sehr gut 
gesichert. 
Absturzgefahr 
kann bei 
normalem 
Verhalten 
weitgehend 
ausgeschlossen 
werden. Auch mit 
Turnschuhen 
geeignet. 
OrienBerung 
problemlos, in der 
Regel auch ohne 
Karte möglich. 
Vergleichbar mit 
SAC-Bergwander-
skala T1. 
Beispiele: 
Eibseeumrundung, 
Uferwanderung 
am Walchensee 

Weg mit 
durchgehendem 
Trassee. Gelände 
teilweise steil, 
Absturzgefahr nicht 
völlig ausgeschlossen. 
Etwas TriOsicherheit 
nöBg, Trekkingschuhe 
empfehlenswert. 
Elementares 
OrienBerungsvermögen. 
Vergleichbar mit SAC T2 
Einfacher Bergweg, 
DAV: blau, 
Allgäu/Schweiz: weiß-
rot-weiß 
Beispiele: Von der 
Taubensteinbahn zum 
Rotwandhaus bzw. 
Rotwandgipfel; 
Wallberg 

Weg am Boden nicht 
unbedingt durchgehend 
sichtbar. Ausgesetzte 
Stellen können mit 
Seilen oder KeOen 
gesichert sein. Eventuell 
braucht man die Hände 
fürs Gleichgewicht. Zum 
Teil exponierte Stellen 
mit Absturzgefahr, 
Geröllflächen, weglose 
Schrofen. Gute 
TriOsicherheit, gute 
Trekkingschuhe nöBg. 
DurchschniOliches 
OrienBerungsvermögen. 
Elementare alpine 
Erfahrung. 
Vergleichbar mit SAC T3 
(MiOelschwerer 
Bergweg, DAV: rot, SAC: 
weiß-rot-weiß/weiß-
blau-weiß) 
Beispiele: Brecherspitz 
vom SpitzingsaOel; 
Tegernseer HüOe 

Wegspuren, o] weglos. 
Raues Steilgelände. 
Einzelne einfache 
KleOerstellen (I). 
Blockfelder. Steile 
Grashalden und 
Schrofen. Einfache 
Schneefelder. 
Exponierte Stellen mit 
Absturzgefahr. Stabile 
Trekkingschuhe. 
Gewisse Gelände-
beurteilung und gutes 
OrienBerungsvermögen. 
Alpine Erfahrung. Bei 
WeOersturz kann ein 
Rückzug schwierig 
werden. 
Vergleichbar mit T3+ bis 
T4 (Schwerer Bergweg, 
DAV: schwarz, SAC: 
weiß-blau-weiß) 
Beispiele: Watzmann 
Hocheck; 
Aiplspitzüberschreitung; 
Brünnstein über die 
Rosengasse 

Wegspuren, o] weglos. 
Raues Steilgelände. 
Einfache KleOerstellen 
(I-II). Exponiert, 
Anspruchsvolle 
Blockfelder. Sehr steile 
Grashalden und 
Schrofen. Im 
Hochgebirge evtl. 
Firnfelder mit 
Ausrutschgefahr. 
Bergschuhe. Sichere 
Geländebeurteilung und 
sehr gutes 
OrienBerungsvermögen. 
Gute Alpinerfahrung im 
hochalpinen Gelände.  
Vergleichbar mit T4+ bis 
T5- (Schwerer Bergweg, 
DAV: schwarz, SAC: 
weiß-blau-weiß bzw. 
Alpine Routen) 
Beispiele: Heilbronner 
Höhenweg, Sulzfluh 
durch den Rachen, 
Birkkarspitze, EOaler 
Manndl, Gehrenspitze 

Hochtouren -/- 
 

Sie bewegen sich 
überwiegend auf festen 
Wegen und Steig-
anlagen, gelegentliche 
weglose Passagen und 
exponierte Steige 
setzen TriOsicherheit 
und Schwindelfreiheit 
voraus. GipfelansBege 
stellenweise mit 
Blockgelände im I. Grad. 
Flache Gletscher, die je 
nach Verhältnissen aus 
Sicherheitsgründen am 
Seil bzw. mit 
Leichtsteigeisen zu 
begehen sind. 

Sie steigen auf 
gletscherfreie und 
vergletscherte Gipfel 
über gestu]e, 
stellenweise 
ausgesetzte (steil 
abfallendes Gelände) 
Fels- und Firngrate, die 
teilweise auch leichtes 
AlpinkleOern im I. und 
II. Grad und das Gehen 
mit Steigeisen bis zu 
35-Grad-Neigung 
erfordern. 

Es erwarten Sie 
schwierige AnsBege auf 
meist vergletscherte 
Gipfel über teilweise 
steile Flanken und Grate 
bis 45 Grad, die das 
sichere Beherrschen der 
Steigeisentechnik und 
AlpinkleOern im II. und 
III. Grad erfordern. 

Sie haben es mit 
schwierigen AnsBegen 
über Flanken und Grate 
zu tun, die das sichere 
Beherrschen der 
Steigeisentechniken 
(verBkal und frontal) 
über 45 Grad sowie des 
AlpinkleOerns im III. 
Grad und schwerer 
voraussetzen. 

KleIersteige Feste Wege oder 
Pfade mit 
versicherten 
exponierten 
Stellen 
(Schwierigkeit A 
auf der 
KleOersteigskala). 

Steileres Felsgelände 
mit Leitern und 
Stahlseilen 
(Schwierigkeit B auf der 
KleOersteigskala). 

Steiles Felsgelände mit 
längeren senkrechten 
Passagen und Leitern 
(Schwierigkeit C auf der 
KleOersteigskala). 

Durchgehend 
senkrechter Fels mit 
wenigen Rastpunkten, 
o] nur ein Drahtseil und 
TriOsB]e, teilweise 
leicht überhängende 
Leitern (Schwierigkeit D 
auf der 
KleOersteigskala). 

Lange Passagen im 
senkrechten und glaOen 
Fels, nur mit 
Sicherungsseil, große 
Überhänge mit 
TriOsB]en 
(Schwierigkeit E auf der 
KleOersteigskala). 

Schneeschuhtouren Sie sind im 
winterlich 
verschneiten, 
weglosen Gelände 
mäßiger Neigung 
(Steilheit) 
unterwegs, das 
allerdings hin und 
wieder 
TriOsicherheit 
erfordert. 

Sie steigen im 
verschneiten 
Hochgebirge auf Gipfel 
mit miOlerer Neigung 
(Steilheit), die ein 
gewisses Maß an 
TriOsicherheit und 
Schwindelfreiheit 
erfordern. 

Sie überqueren hohe 
Alpenpässe, bewegen 
sich auf Gletschern und 
steigen auf hochalpine 
Gipfel, die je nach 
Schneelage im oberen 
Bereich auch mal das 
Gehen mit 
Leichtsteigeisen bis ca. 
35-Grad-Neigung 
erfordern. 

AnsBege im 
hochalpinen 
Steilgelände, teils auch 
über 35-Grad-Neigung, 
Gipfelbegehungen meist 
mit Steigeisen und am 
Seil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurse  •  Touren  •  Fahrten

Liebe Bergfreundinnen und Bergfreunde,
zuerst einmal möchte ich mich bei allen bedanken, die dem Aufruf gefolgt sind und 
ihre alten Kletterschuhe gespendet haben. Diese wollen wir für Schnupperkletter-
kurse oder integrative Veranstaltungen nutzen. Die Bitte gilt weiterhin, diese in der 
Geschäftsstelle abzugeben. Anderes Equipment können wir aus haftungsrechtlichen 
Gründen nicht annehmen.

Der Dank gilt weiterhin auch allen, die an der Mitgliederbefragung teilgenommen 
haben. Die Aufbereitung und Veröffentlichung der Ergebnisse, welche wir natürlich 
mit euch teilen möchten, wird sich auf Grund einer Verletzung der verantwortlichen 
Person noch etwas verzögern.

Zu guter Letzt noch ein paar Sätze zur Schwierigkeitsbewertung unserer Aus-
fahrten und einer Neuerung: Wir stellen immer wieder fest, dass sich interessierte 
Personen nicht sicher sind, ob sie konditionell und/oder klettertechnisch den Anfor-
derungen einer ausgeschriebenen Veranstaltung gewachsen sind. Das ist absolut 
nachvollziehbar: Man möchte nicht die Gruppe bremsen, oder sich selbst überschät-
zen und dadurch in Gefahr bringen. Schade ist es, wenn dies zu einer Nichtteilnahme 
an einer Veranstaltung führt, obwohl diese eigentlich „genau richtig“ für einen wäre. 
Genau deshalb geben wir bei jeder Veranstaltung die Kontaktdaten der Trainer mit an. 
Nutzt dies bitte aktiv – in einem kurzen Telefonat oder auch per E-Mail können Miss-
verständnisse schnell ausgeräumt werden.

Um die Einschätzung der Anforderungen an Schwierigkeitsbeherrschung und Kon-
dition noch übersichtlicher zu gestalten, führen wir als erste grobe Orientierungshilfe 
sukzessive eine 5-Punkte-Skala   für unsere (vorrangig alpinen) Veranstal-
tungen ein, wie man es auch von anderen Bergsportorganisationen und Bergschulen 
kennt. Die Beschreibungen hierzu, unterteilt für verschiedene Bergsportdisziplinen, 
sind auf den nächsten Seiten abgedruckt. Beachtet bitte, dass wir diese in der Zukunft 
ggf. noch etwas an die gemachten Erfahrungen und eure Rückmeldungen anpassen 
und daher auf unserer Website aktuell halten wollen. Und natürlich übernehmen wir 
keine Haftung, sollten statt 800 Hm einmal 810 Hm auf einer Tour zustande gekommen 
sein.   Viel Spaß mit unserem Programm für den Herbst und Winter!

Max Wald, Ausbildungsreferent

Restplätze für bereits angekündigte Veranstaltungen
Zum Redaktionsschluss gab es noch einige freie Plätze bei verschiedenen, bereits 

früher angekündigten Veranstaltungen. Da mit unserem neuen Anmeldesystem jetzt 
alle Kurse online sichtbar sind und die jeweiligen freien Plätze angezeigt werden, 
bitten wir Sie, sich direkt auf der Sektionswebsite www.alpenverein-bamberg.de zu  
informieren.   

Anmeldungen sind nur über das Online-Buchungssystem möglich!

Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n
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KLETTERN UND KLETTERSTEIGE

03-212 Sicherungsupdate mit Sturztraining von Frauen für Frauen
Dieser Kurs richtet sich an Kletterinnen, die bereits Erfahrung im Vorstiegsklettern 

und Sichern gesammelt haben, sich aber unsicher dabei fühlen und ihr Wissen ver-
festigen wollen. Dabei spielt der Grad keine Rolle, Ihr solltet aber Grundwissen und 
praktische Erfahrung im Vorstieg und Vorstiegssichern mit einem halbautomatischen  
Gerät (z. B. Grigri, Smart, Jul 2, …) mitbringen. Ziel des Kurses ist es, mit Euch Vorstieg 
zu praktizieren und sicheres Stürzen sowie Sichern zu üben. Wir werden dafür mit 
Euch im Vorstieg klettern, verschiedene Sturzübungen durchführen und uns mit dem  
Thema Sturzangst auseinandersetzen. Dabei werden wir die Themen, die die Sicher-
heit beim Vorstieg und beim Stürzen betreffen, behandeln: Partnercheck, Seilführung,  
bodennahes und dynamisches Sichern, Klettern mit Gewichtsunterschieden. Wir  
wollen uns auch darüber austauschen, welche Strategien wir bereits anwenden, um 
Ängste beim Vorstieg und Stürzen zu verringern. 

Der Kurs besteht aus einer Vorbesprechung und einem Praxisteil: Am Donners-
tag, den 16.11.23 treffen wir uns von 19:00 bis circa 20:30 Uhr in der Geschäftsstelle 
zur Vorbesprechung. Am Freitag, den 17.11.23, von 16:00 bis ca. 22 Uhr und am 
Samstag, den18.11.23, von 11:00 bis ca.18 Uhr fahren wir gemeinsam in die Kletter-
hallen nach Erlangen (Freitag) und Schweinfurt (Samstag). Teilnehmerinnen: min. 4, 
max. 6. Teilnahmegebühr: 45,- Euro pro Person + Eintritt in die Hallen. Anmeldung bis 
3.11.23. Technik:   Kondition:  

Leitung: Diana Forker (01577/5892474; diana.forker@uni-jena.de),  
Katrin Rackerseder (0157/84335892; ratrin.racki@posteo.de)

03-213 Hallenkletterkurs für Einsteiger
Dieser Kurs richtet sich an alle, die lernen möchten, in der Halle zu klettern und zu 

sichern. Kursinhalte: Material- und Knotenkunde, Partnercheck, Partnersicherung mit 
Halbautomat im Toprope und evtl. im Vorstieg, Seilkommandos, Falltest, Scheinabnah-
me. Ihr braucht bequeme Kleidung und Spaß an der Bewegung. Falls eigene Ausrüs-
tung vorhanden ist, bitte diese mitbringen. Gurt und Sicherungsgerät können auch in 
der Halle ausgeliehen werden. Mindestalter 16 Jahre, mind. 2, max. 4 Teilnehmer. Wann: 
Samstag, 06.01.24 von 09:00 – 16:00 Uhr. Wo: DAV Bergwelt Erlangen, Hartmannstra-
ße 116, 91052 Erlangen. Anmeldeschluss: 30.11.23. Kosten je Teilnehmer 20,- Euro, 
plus Halleneintritt und evtl. Leihmaterial. Treffpunkt 08:15 Uhr am Stadionparkplatz 
Volkspark Bamberg für Fahrgemeinschaften oder 09:00 Uhr an der Kletterhalle.

 Technik:   Kondition:  
  Leitung: Steffen Götz

Anmeldungen sind nur über das Online-Buchungssystem möglich!

:: Multitools
:: Dartartikel
:: Ferngläser

:: Taschenlampen
:: Outdoorartikel

:: Isolierflaschen
:: Messer aller Art

:: Zippo Feuerzeuge

Heganger 2 
96103 Hallstadt
Eingang NB-Angelsport, 1Stock

info@hinz-bamberg.de
hinz-bamberg.de
hinz-bamberg.de/shop

Technik      
Skitouren, 
Freeridekurse 

AufsBeg: Keine 
Kenntnisse 
erforderlich. 
Abfahrt/Ski: Sie 
fahren sicher 
Kurven auf roten 
Pisten in paralleler 
Skistellung. In 
steilerem Gelände 
wird der Bergski 
zum 
Kurvenwechsel 
auch 
ausgestemmt. 

AufsBeg: Überwiegend 
in mäßig geneigtem 
Gelände, TriOsicherheit 
im gespurten Schnee. 
GipfelansBege 
stellenweise mit 
Blockgelände im I. Grad. 
Abfahrt/Ski: Erste 
Tiefschneekenntnisse. 
Sie fahren kontrolliert 
Kurven im Gelände, auf 
allen Pisten in paralleler 
Skistellung. 

AufsBeg: Sie bewegen 
sich in miOelsteilem 
Gelände, mit 
Spitzkehren in steileren 
Passagen, 
Gletscherbegehungen 
mit und ohne Seil. 
GipfelansBege 
verlangen teilweise 
auch leichtes 
AlpinkleOern im I. und 
II. Grad und das Gehen 
mit Steigeisen bis zu 35-
Grad-Neigung. 
Abfahrt: Tiefschnee-
Erfahrung ist unbedingt 
erforderlich. Sie fahren 
Kurven im Tiefschnee in 
miOelsteilem Gelände 
in paralleler Skistellung, 
aus Sicherheitsgründen 
gelegentlich in der Spur 
des Trainers. 

AufsBeg: Sie bewegen 
sich in hochalpinem, 
steilem Gelände mit 
Harscheisen und teils 
am Seil, 
Gipfelbegehungen mit 
Steigeisen. 
GipfelansBege 
verlangen das sichere 
Beherrschen der 
Steigeisentechnik und 
AlpinkleOern im II. und 
III. Grad. 
Abfahrt: Sie fahren 
Kurven in paralleler 
Skistellung im 
Tiefschnee bei jeder 
Schneeart und in 
steilem Gelände. 

AufsBeg: Überwiegend 
in hochalpinem Gelände 
mit steilen Flanken und 
Graten, sicheres Gehen 
mit Steigeisen, KleOerei 
bis zum II. Grad, längere 
Passagen am Seil. 
GipfelansBege 
verlangen das sichere 
Beherrschen der 
Steigeisentechniken 
(verBkal und frontal) 
über 45 Grad sowie des 
AlpinkleOerns im III. 
Grad. 
Abfahrt: Sie 
beherrschen das 
Kurvenfahren in 
paralleler Skistellung im 
Tiefschnee bei allen 
Schneearten, auch im 
steilen und sehr steilen 
Gelände, auch mit 
höherem Tempo und 
unterschiedlichen 
Radien. 

AlpinkleIern, 
SportkleIern, 
Bouldern 

SportkleOern/ 
Bouldern: keine 
Vorkenntnisse 

Alpin, Plaisir: 
Schwierigkeitsgrad III–
IV, 2–4 Seillängen 
SportkleOern: 
Schwierigkeitsgrad IV 
Bouldern: tbd 

Alpin, Plaisir: 
Schwierigkeitsgrad III–
IV, 2–7 Seillängen 
SportkleOern: 
Schwierigkeitsgrad V 
Bouldern: tbd 

Alpin, Plaisir: 
Schwierigkeitsgrad IV–V, 
3–10 Seillängen 
SportkleOern: 
Schwierigkeitsgrad VI 
Bouldern: tbd 

Alpin, Plaisir: 
Schwierigkeitsgrad IV, 
>10 Seillängen 
SportkleOern: 
Schwierigkeitsgrad VII 
Bouldern: tbd 

 

 

Kondi<on 
     

AufsBeg Solide Grund-
kondiBon z. B. für 
KleOerkurse/Bouldern 

bis 400 Hm oder 
Gehzeiten bis 3 h* 

bis 800 Hm oder 
Gehzeiten bis 6 h* 

bis 1200 Hm oder 
Gehzeiten bis 9 h* 

bis 1600 Hm oder 
Gehzeiten bis 12 h* 

* Maximale tägliche Höhenmeter und Gehzeiten ohne Pausen 

Quellen: DAV Summit Club / SAC-Hochtourenskala / Eigene Einschätzung 

Technik      
Skitouren, 
Freeridekurse 

AufsBeg: Keine 
Kenntnisse 
erforderlich. 
Abfahrt/Ski: Sie 
fahren sicher 
Kurven auf roten 
Pisten in paralleler 
Skistellung. In 
steilerem Gelände 
wird der Bergski 
zum 
Kurvenwechsel 
auch 
ausgestemmt. 

AufsBeg: Überwiegend 
in mäßig geneigtem 
Gelände, TriOsicherheit 
im gespurten Schnee. 
GipfelansBege 
stellenweise mit 
Blockgelände im I. Grad. 
Abfahrt/Ski: Erste 
Tiefschneekenntnisse. 
Sie fahren kontrolliert 
Kurven im Gelände, auf 
allen Pisten in paralleler 
Skistellung. 

AufsBeg: Sie bewegen 
sich in miOelsteilem 
Gelände, mit 
Spitzkehren in steileren 
Passagen, 
Gletscherbegehungen 
mit und ohne Seil. 
GipfelansBege 
verlangen teilweise 
auch leichtes 
AlpinkleOern im I. und 
II. Grad und das Gehen 
mit Steigeisen bis zu 35-
Grad-Neigung. 
Abfahrt: Tiefschnee-
Erfahrung ist unbedingt 
erforderlich. Sie fahren 
Kurven im Tiefschnee in 
miOelsteilem Gelände 
in paralleler Skistellung, 
aus Sicherheitsgründen 
gelegentlich in der Spur 
des Trainers. 

AufsBeg: Sie bewegen 
sich in hochalpinem, 
steilem Gelände mit 
Harscheisen und teils 
am Seil, 
Gipfelbegehungen mit 
Steigeisen. 
GipfelansBege 
verlangen das sichere 
Beherrschen der 
Steigeisentechnik und 
AlpinkleOern im II. und 
III. Grad. 
Abfahrt: Sie fahren 
Kurven in paralleler 
Skistellung im 
Tiefschnee bei jeder 
Schneeart und in 
steilem Gelände. 

AufsBeg: Überwiegend 
in hochalpinem Gelände 
mit steilen Flanken und 
Graten, sicheres Gehen 
mit Steigeisen, KleOerei 
bis zum II. Grad, längere 
Passagen am Seil. 
GipfelansBege 
verlangen das sichere 
Beherrschen der 
Steigeisentechniken 
(verBkal und frontal) 
über 45 Grad sowie des 
AlpinkleOerns im III. 
Grad. 
Abfahrt: Sie 
beherrschen das 
Kurvenfahren in 
paralleler Skistellung im 
Tiefschnee bei allen 
Schneearten, auch im 
steilen und sehr steilen 
Gelände, auch mit 
höherem Tempo und 
unterschiedlichen 
Radien. 

AlpinkleIern, 
SportkleIern, 
Bouldern 

SportkleOern/ 
Bouldern: keine 
Vorkenntnisse 

Alpin, Plaisir: 
Schwierigkeitsgrad III–
IV, 2–4 Seillängen 
SportkleOern: 
Schwierigkeitsgrad IV 
Bouldern: tbd 

Alpin, Plaisir: 
Schwierigkeitsgrad III–
IV, 2–7 Seillängen 
SportkleOern: 
Schwierigkeitsgrad V 
Bouldern: tbd 

Alpin, Plaisir: 
Schwierigkeitsgrad IV–V, 
3–10 Seillängen 
SportkleOern: 
Schwierigkeitsgrad VI 
Bouldern: tbd 

Alpin, Plaisir: 
Schwierigkeitsgrad IV, 
>10 Seillängen 
SportkleOern: 
Schwierigkeitsgrad VII 
Bouldern: tbd 

 

 

Kondi<on 
     

AufsBeg Solide Grund-
kondiBon z. B. für 
KleOerkurse/Bouldern 

bis 400 Hm oder 
Gehzeiten bis 3 h* 

bis 800 Hm oder 
Gehzeiten bis 6 h* 

bis 1200 Hm oder 
Gehzeiten bis 9 h* 

bis 1600 Hm oder 
Gehzeiten bis 12 h* 

* Maximale tägliche Höhenmeter und Gehzeiten ohne Pausen 

Quellen: DAV Summit Club / SAC-Hochtourenskala / Eigene Einschätzung 

Anforderungen an Schwierigkeitsbeherrschung und Kondition
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Ihr zuverlässiger Partner für die 
Planung,  Ausführung und den 
Kundendienst von  Heizungs-, 

Klima-, Sanitär- und  Solar-Anlagen 
im Raum  Bamberg  – seit 1963! 

Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n

03-214 Hochwinter-Skitour 
Vom Mittwochnachmittag 10.01. bis einschließlich Sonntag 14.01.24 fahren 

wir zur Lizumer Hütte (Wattens). Die Anfahrt erfolgt in Fahrgemeinschaften. Voraus-
setzungen sind sichere Fahrtechnik im freien Gelände, komplette Tourenausrüstung 
(VS-Gerät, Schaufel, Lawinensonde und Harscheisen) und Freude an der Spontanität  
(s. oben). Wir übernachten auf der Lizumer Hütte im Mehrbettzimmer mit HP (Bezah-
lung vor Ort). Anmeldung bis 31.10.23. Mindestens 6, max. 10 Personen. Teilnehmer-
gebühren: 140,- Euro. Vorbesprechung innerhalb des Skitouren-Stammtischs oder per 
Emailaustausch. Technik:   Kondition: 

  Leitung: Joachim Sator (Tel. 0151/55672407) und Günter Dörfler

03-215 Angewandte Lawinenkunde (Anreise mit dem Zug)
Von Donnerstag, 01.02. bis Sonntag, 04.02.24 wollen wir gemeinsam Skitouren 

unternehmen und das Treffen von Entscheidungen im Tourengelände üben. Kursin-
halte sind Tourenplanung, Orientierung, Spuranlage, Schneedeckentests und Analytik. 
Ziel der Ausfahrt ist Vermittlung der Ausbildungsinhalte und nicht das Erreichen des 
Gipfels. Um das Kursprogramm zu entzerren, wird im Januar zusätzlich ein Theorie-
abend stattfinden (Termin wird per E-Mail bekannt gegeben). Das Angebot richtet sich 

SKITOUREN

In eigener Sache: Freude an der Spontanität 
Sicherheit auf den Touren steht an erster Stelle. Und dann, neben den Ausbildungs-

aspekten, natürlich möglichst viel Spaß und Abwechslung. Mit Andreas, Günter, Lukas, 
Matthias und mir bieten wir ein großes und auch für jeden Geschmack geeignetes 
oder für die persönliche Performance passendes Programm. 

Für meine Touren gilt: Als abfahrtsorientierter Skitourenführer habe ich bei meinen 
Skitouren einen besonderen Blick auf die schönste und interessanteste Abfahrt. Was 
manchmal dazu führt, dass die am Morgen definierte Route spontan abweichen kann 
oder es auch mal ein paar Höhenmeter mehr werden. Dabei achte ich natürlich darauf, 
dass niemand überfordert, wenn auch mal an Grenzen geführt wird. Entsprechend 
habe ich für meine Touren die Erwartung, dass sich die Teilnehmer auf ein lohnendes 
Mehr für Alle einlassen. In Vorfreude Joachim

Kick-off Skihochtouren im Stubai
Planmäßig: 24.11. – 26.11.23  
Ausschreibung bereits im vorherigen Seil
Leitung: Matthias

Hochwinterskitour 
Planmäßig: 10.01. – 14.01.24. 
Leitung: Joachim und Günter

Skidurchquerung Sellrainer Skirunde
Planmäßig: 23.01. – 28.01.24  
Ausschreibung bereits im vorherigen Seil
Leitung: Matthias

Angewandte Lawinenkunde 
Anreise mit dem Zug
Planmäßig: 01.02. – 04.02.24
Leitung: Lukas und Matthias

Übersicht: Skitourenprogramm 2023/2024

Freeriden am Arlberg 
Planmäßig: 04.02. – 08.02.24
Leitung: Joachim

Skitouren im Obernberger Tal
Planmäßig: 16.02. – 18.02.24
Leitung: Andreas

Szenario Lawinenunfall 
Anreise mit dem Zug
Planmäßig: 22.03. – 25.03.24
Leitung: Lukas und Joachim

Skihochtour 
Planmäßig: 11.04. – 15.04.24
Leitung: Joachim und Günter

Anmeldungen sind nur über das Online-Buchungssystem möglich!
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Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n

03-219 Skitouren im Obernberger Tal
Von Freitag, 16.2.24 (Anfahrt mit Sektionsbus und privaten Fahrgemeinschaften 

ab dem frühen Morgen, ca. 6 Uhr), bis Sonntag, 18.2.24 ca. 21 Uhr sind die Berge west-
lich des Brennerpasses unser Ziel. Talquartier im Jugend- & Seminarhaus Obernberg 
des ÖAV, Lager mit HP 50,- Euro. Teilnehmerzahl min. 4, max. 12 Personen, (ab 7 Teil-
nehmern weiterer Fachübungsleiter: Dr. Armin Gropp). Teilnehmergebühren: 70,- Euro.  
Anforderungen: Kondition für leichte bis mittelschwere Tagestouren von 1000 Hm,  
sicheres Skifahren; komplette Skitourenausrüstung mit VS-Gerät, Schaufel, Lawinen-
sonde, Harscheisen, Helm. Anmeldung bis 24.11.23. Vorbesprechung: Montag, 
05.02.24 um 19:15 Uhr im DAV-Treff.  Technik:  Kondition:     

Leitung: Andreas Weisenstein. Info: Edgar Krapp, Tel. 0951/53621

03-220 Skitouren in den nördlichen Stubaier Alpen
Von Freitag, 01.03.24 (Anfahrt ab Mittag, ca. 12 Uhr, mit Sektionsbus und priva-

ten Fahrgemeinschaften) bis Sonntag, 03.03.24 (Rückkehr ca. 21 Uhr) sind die Berge 
um Praxmar im Sellrain unser Ziel. Talquartier im Alpengasthof Praxmar, DZ mit HP 
97,- Euro. Mindestteilnehmerzahl 4, maximal 12 Personen, (ab 7 Teilnehmern weiterer 
Fachübungsleiter: Dr. Armin Gropp). Teilnehmergebühren: 70,- Euro. Anforderungen: 
Kondition für lange Tagestouren von 1400 Hm, sicheres Skifahren im freien Gelän-
de; komplette Skitourenausrüstung (VS-Gerät, Schaufel, Lawinensonde, Harscheisen, 
Helm). Anmeldung bis 24.11.23. Vorbesprechung: Montag, 26.02.24 um 19:15 Uhr im 
DAV-Treff.  Technik:   Kondition: 

  Leitung: Andreas Weisenstein. Info: Edgar Krapp, Tel. 0951/53621

03-217 Szenario Lawinenunfall (Anreise mit dem Zug)
Von Freitag, 22.03. bis Montag, 25.03.24 fahren wir an den Silvretta Stausee, um 

intensiv die Suche von Verschütteten zu trainieren. Wie ihr dem Kursprogramm entneh-
men könnt, liegt der Fokus der Ausfahrt auf den Ausbildungsinhalten und nicht auf der 
Durchführung von Skitouren:

Tag 1: Umgang mit LVS-Gerät, Schaufel, normaler Sonde und iProbe. 
Tag 2: Suche und Bergung von Mehrfachverschütteten in der Gruppe, Erste-Hilfe.
Tag 3: Skitour in der Silvretta und Rückreise. 

Das Angebot richtet sich an fortgeschrittene Skitourengeher. Voraussetzungen für die 
Teilnahme sind Kondition für Skitouren bis maximal 1400 Hm, sicheres Skifahren im 
freien Gelände und eine komplette Skitourenausrüstung (u.a. Skitourenski mit Fellen, 
VS-Gerät, Schaufel, Sonde und Harscheisen). Die Kosten für die Unterkunft sind vor Ort 
selbst zu bezahlen (ca. 240 Euro für den Kurszeitraum, Übernachtung inklusive Halb-
pension). Zusätzlich beträgt die Teilnehmergebühr 110,- Euro. Die Anreise wird mit dem 
Zug Freitag früh erfolgen (Abfahrt zwischen 4:30 Uhr und 8 Uhr), damit wir am Freitag-
abend Zeit für eine erste Übungseinheit haben. Hierfür werden Gruppentickets für die 
gesamte Gruppe gekauft. Den Preis werden wir euch Ende Dezember mitteilen, wenn 
eine Buchung von Sparangeboten möglich ist. Bitte seht von einer Anreise mit dem 
privaten PKW ab. Anmeldung bis 01.12.23 möglich. oder per Emailaustausch.
 Technik:   Kondition: 

Leiter: Lukas Schellinger & Joachim Sator

an fortgeschrittene Skitourengeher und ist kein Einsteigerkurs. Voraussetzungen für 
die Teilnahme sind Kondition für Skitouren bis maximal 1200 Hm, sicheres Skifahren im 
freien Gelände und eine komplette Skitourenausrüstung (u.a. Skitourenski mit Fellen, 
LVS-Gerät, Schaufel, Sonde und Harscheisen). Die Kosten für die Unterkunft sind vor 
Ort selbst zu bezahlen. Zusätzlich beträgt die Teilnehmergebühr 110,- Euro. Veranstal-
tungsziel und Unterkunft werden kurzfristig bekannt gegeben, um auf die Schneelage 
in den Alpen reagieren zu können. Die Anreise wird mit dem Zug am Donnerstag-
mittag erfolgen. Hierfür werden Gruppentickets für die gesamte Gruppe gekauft.  
Den Preis werden wir euch im November mitteilen, wenn eine Buchung von Sparange-
boten möglich ist. Bitte seht von einer Anreise mit dem privaten PKW ab. Anmeldung 
bis 15.11.23 möglich. Technik:   Kondition: 

     Leiter: Lukas Schellinger & Matthias Ott

03-216 Freeriden am Arlberg
Von Sonntag 04.02. bis einschließlich Mittwoch 08.02.24 geht es zum Freeriden  

am Arlberg. Die Anfahrt erfolgt in Fahrgemeinschaften. Voraussetzungen sind sehr 
gute, sichere Fahrtechnik im freien Gelände (40°+), komplette Tourenausrüstung  
(VS-Gerät, Schaufel, Lawinensonde und Harscheisen) und Freude an der Spontanität  
(s. oben). Geplant sind je nach Lawinensituation Aufstiege bis 600 Hm – der Schwer-
punkt liegt auf dem Befahren von Steilhängen abseits der Standardabfahrten. Wir 
übernachten in der Pension Angelika mit HP/Sauna und ausgesprochen gehobener 
Tiroler Küche (HP 118,- Euro/Nacht). Anmeldung bis 31.10.23. Teilnehmerzahl: 4-5 
Personen. Teilnehmergebühr: 230,- Euro. Vorbesprechung innerhalb des Skitouren-
Stammtischs oder per Emailaustausch. Technik:   Kondition: 

Leitung: Joachim Sator (Tel. 0151/55672407)

Stornoregelungen der Pensionen
Senfter Innervillgraten: Sollte es nicht möglich sein, Skitouren zu machen infol-
ge von Schneemangel, dann können Sie gerne kostenfrei stornieren.

Pension Becker: Keine Stornogebühren.

panoramasulden: Stornierungen bis 4 Wochen vor Urlaubsantritt – keine Storno- 
kosten. Stornierung zwischen 4 und 2 Wochen vor Urlaubsantritt: 150,- Euro  
pro Zimmer. Bei Stornierungen von weniger als 2 Wochen vor Urlaubsantritt  
berechnen wir 80 % des gebuchten Arrangements. Bei verspäteter Anreise oder 
vorzeitiger Abreise wird das gesamte gebuchte Arrangement berechnet. Wir  
haften nicht für Krankheit, Unfall, Wetter und Sonstiges.

Krennleiten Watzmann: Bis 21 Tage vor dem Ankunftstag: keine Stornogebüh-
ren. Danach 80 % des vereinbarten Aufenthaltsentgelts (sofern wir das Zimmer 
nicht anderweitig weitervermieten können).
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SCHNEESCHUHWANDERUNGEN

00-224 Schneeschuhwanderwoche in Oberwiesenthal
Im kommenden Winter ist das Wellness Hotel Riedel in Oberwiesenthal vom 20.01. 

bis zum 27.01.24 (Samstag – Samstag) unser Ziel. Wie alljährlich werden wir tages-
füllende Touren mit 400 – 600 Hm im Aufstieg bewältigen. Fichtelberg und Keilberg 
locken als Höhenziele, ebenso Ortschaften im deutsch-tschechischen Grenzgebiet.  
Falls die Wetterlage keine Schneeschuhtouren ermöglicht, werden wir ausgedehnte 
Wanderungen durchführen. Die Gegend bietet für jede Wetterlage eine Möglichkeit.

Da wir als Gruppe kommen, konnte ich mit dem Wirt einen Einheitspreis für Über-
nachtung mit Halbpension vereinbaren. 378,50 Euro pro Person im Doppelzimmer 
bzw. 3 Personen im Apartment oder Ferienwohnung. Wird ein Apartment / Ferien-
wohnung nicht voll belegt (nur 2 Personen obwohl 3 möglich sind), fällt ein Zuschlag 
von tägl. 10,- Euro an. Einzelzimmerzuschlag 10,- Euro, max. 2 möglich. Mindestens 6, 
max. 16 Teilnehmer. Teilnehmerbeitrag 120,- Euro zzgl. Übernachtungskosten. Vor Ort 
sind noch Kosten für die Tourismusabgabe, Getränke, Essen tagsüber und Trinkgeld 
einzuplanen. Anmeldeschluss: 30.11.23. Anfahrt erfolgt mit eigenen PKW in Fahr-
gemeinschaften. Ein Infotreffen findet ca. 1 Woche vor Tourbeginn im Januar statt.  
Hierzu wird per E-Mail oder Telefon eingeladen.  Schwierigkeit:  Kondition: 

Leitung: Renate Knauer, Tel. 0951/2960357,  
Mobil: 0171/7853268, Renate.Knauer@web.de

00-226 Schneeschuhwanderungen im Bayerischen Wald
Von Samstag 03.02.24 bis Dienstag 06.02.2024 – 2 Tage Urlaub nötig – wollen 

wir Schneeschuhtouren rund um Lam im Bayerischen Wald anbieten. Von dort bie-
ten sich Touren auf den kleinen und großen Osser 1293 m, kleiner und großer Arber 
1456 m, Schwarzeck 1238 m und andere Gipfel an. Falls die Wetterlage keine Schnee-
schuhtouren ermöglicht, werden Wanderungen durchgeführt. Übernachten werden 
wir in der Ortschaft Lam im Hotel Rösslwirt. Treffpunkt am Parkplatz Fuchs-Park-Stadi-
on (Stadionparkplatz) in Bamberg. Abfahrt 07:00 Uhr. Anfahrt in Fahrgemeinschaften. 
Teilnehmerbeitrag 115,- Euro. zzgl. 215,- Euro Übernachtungskosten im Doppelzim-
mer incl. Halbpension, Kurtaxe und Lam Plus. Maximal 7 Einzelzimmer stehen ohne 
Aufpreis zur Verfügung – Vergabe nach Buchungseingang im Buchungssystem.  
Min. 5, max. 12 Teilnehmer. Anmeldeschluss 15.11.23. Weitere Informationen erfol-
gen rechtzeitig vorher per Mail.  Schwierigkeit:  Kondition:    

Führung: Harald Keiling, 0172/8353716, ha.keiling@t-online.de und Thomas Hack

Ku r z  a b e r  Wi c h t i g  Ku r z  a b e r  Wi c h t i g
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03-218 Skihochtour dort, wo’s an guten Schnee hat
Vom Donnerstag 11.04.24 bis einschließlich Montag 15.04.24 geht es auf 

Skihochtour. Das Ziel definieren wir Anfang 2024 je nach Schneelage. Die Anfahrt  
erfolgt in Fahrgemeinschaften. Voraussetzungen für die Teilnahme sind Kondition für 
ganztägige Skitouren bis 1400 Hm, sicheres Skifahren im freien Gelände, Erfahrung 
mit Steigeisen und Freude an der Spontanität (s. oben). Zur normalen Touren- und  
Sicherheitsausrüstung wird die komplette Gletscherausrüstung benötigt (Anseilgurt mit 
diversem Schlingenmaterial, Schraub- oder Trilockkarabiner sowie Eisschraube, Pickel 
und Steigeisen, die auch beherrscht werden sollten). Anmeldung bis 31.10.23.  
Mindestens 6, max. 10 Personen. Teilnehmergebühr: 210,-Euro. Vorbesprechung inner-
halb des Skitouren-Stammtischs oder per Emailaustausch.

 Technik:  Kondition: 
Leitung: Joachim Sator (Tel. 0151/55672407) und Günter Dörfler

WINTERFREIZEIT

04-59 Skibus-Winterfreizeit in Südtirol
Vom 25.02.24 bis 03.03.24 ist wieder unsere abwechslungsreiche Winterfreizeit 

mit den Aktivitäten alpines Skifahren, Langlauf, Wandern und eventuell auch Schnee-
schuhwandern geplant. Unterkunft mit Halbpension ist wie seit Jahren im geliebten 
Hotel Föstlerhof in Uttenheim. Unser Bus bringt uns täglich, in der Regel um 9 Uhr, in 
ein Hochtal in der Umgebung. Das Tagesziel wird abhängig von Wetter und Schnee-
verhältnissen am Vortag festgelegt. Unter Führung von Übungsleiter Thomas Berbalk 
stehen die Skigebiete Speikboden, Kronplatz, Klausberg und 3 Zinnen wieder auf 
dem Plan; sollten es die Wetter- und Schneebedingungen zulassen auch wieder die  
Tagestour Sella Ronda und/oder ein Ausflug ins Skigebiet am Monte Cristallo.

Details: Abfahrt am 25.02.24 um 9:00 Uhr am P+R-Parkplatz Heinrichsdamm, Bam-
berg, Zustieg auf der Strecke bis Erlangen möglich. Ankunft in Bamberg am Rückrei-
setag 03.03.24 gegen 17:00 Uhr. Teilnehmerzahl mindestens 20, maximal 35 Personen. 
Anmeldung bis 10.01.23 über https://alpenverein-bamberg.de/veranstaltungen. 
Die Kosten für Teilnehmergebühr, Fahrt und Halbpension im Doppelzimmer belau-
fen sich bei mindestens 20 Teilnehmern auf 848,- Euro, ab 25 Teilnehmern 789,- Euro. 
Einzelzimmerzuschlag 15,- Euro/Tag, nur 3 Stück verfügbar, weitere 4 Einzelzimmer 
im Souterrain sind ohne Aufschlag vorhanden. Ein Betrag von 750,- Euro wird nach 
Anmeldeschluss abgebucht, der Rest wird vor Ort bar bezahlt. Eine Rückerstattung des 
abgebuchten Betrages bei etwaiger Verhinderung ist nur möglich, wenn ein Ersatzteil-
nehmer (Sektionsmitglied) nachrückt. Der Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung 
wird empfohlen. Das Angebot richtet sich nicht nur an Fans des Wintersports. Alle sind 
eingeladen, die sich auf eine Winterwoche in den Bergen im Kreis Gleichgesinnter 
freuen. Leitung: Franz Schmitt (Tel.: 0951/29523),

 Thomas Berbalk (Tel. 09543/41148)
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VORSCHAU

00-227 Sektionsfahrt nach Welsberg
Damit der Urlaub rechtzeitig geplant werden kann geben wir schon jetzt die 

wichtigsten Daten bekannt. Wir fahren, mit einem Reisebus, von Sonntag, 23.06. bis 
Sonntag 30.06.24 in das Hochpustertal. Wir konnten das familiengeführte ***Hotel 
Seehof in Welsberg für uns ausfindig machen. Diesmal wird der Tourenpreis ca. 850 Eu-
ro betragen. Obwohl uns das Hotel ein günstiges Angebot unterbreitete, schlagen die 
enorm gestiegenen Buspreise zu Buche. Enthalten ist die An- und Abreise, die Fahrten 
während der Woche zu den unterschiedlichen Ausgangspunkten unserer Wanderun-
gen, die Übernachtung mit Halbpension und die Führung von täglichen Wanderungen 
in drei unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden. Im Hotelpreis inclusive: Begrüßungs-
trunk bei Ankunft, Frühstücksbuffet, Abendessen mit Menüwahl und Salatbuffet, 
Benutzung des Spa mit Panoramahallenbad, Hot-Whirlpool, Fitnesscenter, 1x Tiroler 
Spezialitäten im Rahmen der HP bei Kerzenlicht, 1x italienischer Abend mit Musik. 
EZ-Zuschlag in Höhe von 15,- Euro pro Tag und Person ist zusätzlich zu bezahlen (nur 
4 EZ, es sollte die Ausnahme bleiben). Außerdem werden wir vor Ort noch 45,- Euro für 
die Tourismusabgabe und die Trinkgelder für den Busfahrer und das Hotelpersonal in 
bar einsammeln. Min. 30, max. 45 Teilnehmer. Anmeldeschluss 01.03.24. Der genaue 
Preis kann erst im Seil 1/2024 bekanntgegeben werden. Es freuen sich auf zahlreiche 
Anmeldungen euere 3 Wanderleiter Ewald, Bernd und Renate.

Leitung: Renate Knauer, Tel. 0951/2960357,  
Mobil: 0171/7853268, Renate.Knauer@web.de

Zufrittsee

Ku r z  a b e r  Wi c h t i g
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04-53 Jugendskikurs I (Ski)
Vom 15. bis 17. Dezember 2023 für interessierte junge Erwachsene zwischen 

15 und 25 Jahren (Ausnahmen nach Absprache) mit fortgeschrittenem Fahrkönnen. 
Ideal für die „Profis“ und alle Älteren aus den Jugendskikursen in Kleinarl oder den 
vergangenen Jahren. Ziel ist die allgemeine Verbesserung des Pistenfahrkönnens,  
Erlernen der Carving-Technik sowie Spaß in der Gruppe. Das Angebot richtet sich an  
all die, die mit einem sportlichen Auftakt in die neue Wintersaison starten wollen. 

Voraussetzung ist sportliches, ganztägiges Skifahren auf roten bis schwarzen Pis-
ten. Unterkunft ist dar Gasthof Tauernhex in Piesendorf am Fuß des Kitzsteinhorns. 
Die Anreise erfolgt am Freitagnachmittag mit unserem Sektionsbus und Privat-PKW 
der Übungsleiter. Kosten entfallen auf Teilnehmergebühr mit Unterkunft mit Halbpen-
sion 140,- Euro, Skipass (115,- Euro Erwachsene, 85,- Euro Jugendliche (vermutlich) 
Jahrgang 2004 bis 2006) und Anreise (ca. 25 Euro pro Teilnehmer).  Mindestteilneh-
merzahl 4, maximal 11. Die Vorbesprechung für alle Teilnehmer findet per Mail statt. 
Bitte deshalb unbedingt eine aktuelle E-Mailadresse bei der Anmeldung mit angeben.  
Anmeldeschluss ist der 30.11.23. Leitung: Jonas Rudel (jonru1@web.de)

 

04-54 Jugendskikurs II (Ski)
Vor dem Hintergrund der großen Nachfrage nach unseren Jugendskikursen in den 

vergangenen Jahren und dem gestiegenen Niveau bei uns in der Jugend bieten wir 
auch in diesem Winter vom 05.01.24 bis 07.01.24 einen zusätzlichen Kurs im Januar 
an. Unser Ziel ist die Dortmunder Hütte im Kühtai und damit ein optimaler Stützpunkt, 
um rasante Kurzschwünge oder den ein oder anderen Schwung im schwierigen Gelän-
de neben der Piste zu trainieren. Das Angebot richtet sich an unsere besten jugendli-
chen Skifahrer zwischen 12 und 16 als Ergänzung/Erweiterung zum im Fichtelgebirge 
stattfindenden Kinderskikurs. Das sichere Fahren auf roten Pisten mit durchgängig 
paralleler Skistellung ist Voraussetzung für diesen Kurs. 

Die Anreise erfolgt am Freitagnachmittag mit unserem Sektionsbus und Privat-
autos der Betreuer. Parallel zu diesem Kurs führen wir für angehende Übungsleiter 
außerdem ein Didaktiktraining durch. Höchstes Ausbildungsniveau ist also bei diesem 
Kurs garantiert. Kosten entfallen auf Teilnehmergebühr (70,- Euro), diese werden zu-
sammen mit 20,- Euro Anzahlung für die Hütte von der Geschäftsstelle eingezogen. 
Vor Ort zu bezahlen ist die Unterkunft mit Halbpension (52-60 Euro/Nacht), Skipass 
(81,50 Euro Jugendliche Jahrgang 2004 – 2008, 56,- Euro Jugendliche Jahrgänge ab 
2009) und Anreise (ca. 25 Euro pro Teilnehmer). Mindestteilnehmerzahl 4, maximal 15. 
 Die Vorabinformationen für alle teilnehmenden Jugendlichen gibt es per Mail, bit-
te deshalb unbedingt eine aktuelle E-Mailadresse bei der Anmeldung mit angeben.  
Anmeldeschluss ist der 14.12.23.

Ansprechpartner: Stefan Barthelmes (sbarthelmes@mailbox.org),  
Martin Hammer-Zobernig (hammer-zobernig@t-online.de)

 

SKIFAHRER

04-51 Skigymnastik 
Wie jedes Jahr heißt es auch in diesem Winter wieder „Fit für die Piste“. Wir  

treffen uns ab dem 18.10.23 immer mittwochs von 20:00 bis 22:00 Uhr in der Hugo- 
von-Trimbergschule zur gemeinsamen Skigymnastik. Teilnahmegebühr: 25,- Euro.

Leitung: Mirjam Lösch

04-52 Erwachsenenskikurs in schwierigem Gelände  
und Grundlagenskikurs

Sie wollen Ihre alte Skitechnik mal wieder auffrischen oder sich mal an so richtig 
anspruchsvolles Gelände wagen? Genau für Sie bieten wir in diesem Früh-Winter in 
zwei getrennten Gruppen Erwachsenenkurse an. Wir fahren vom Freitag 08.12.23 
bis Sonntag 10.12.23 in das Gletscherskigebiet im Kaunertal, in dem wir für alle 
Könnerstufen die richtigen Pisten zum Üben finden können. Wohnen werden wir in  
einer Pension in Feichten. Aufgrund der unterschiedlichen Zielsetzungen in diesem 
Kurs werden wir in zwei Gruppen fahren: Einsteiger: Für alle, die ihre Grundkennt-
nisse verbessern möchten im Grundlagenskikurs. Fortgeschrittene: Für sehr gute  
Pistenskifahrer (schwarze Pisten) und Teilnehmer vergangener Erwachsenenskikurse  
bei uns im Verein, oder einfach die Mitglieder, die vor allem das sportliche Skifahren  
in schwierigem Gelände auf und neben der Piste verbessern wollen, d.h. Skifahren  
im Tiefschnee, aufgeworfenem Schnee und neben der Piste. 

Erforderlich ist eine entsprechende Kondition für ganztägiges Skifahren in 
Abhängigkeit der Liftöffnungszeiten sowie Grundkenntnisse im alpinen Skilauf.  
Wir können in diesem Rahmen leider keine absoluten Anfänger mitnehmen, das  
Beherrschen von blauen Pisten ist Voraussetzung für Kurs 1 (Grundlagen), von schwar-
zen Pisten für Kurs 2 (Fahren in schwierigem Gelände). 

Mindestteilnehmer 4 (max. 7) für die Fortgeschrittenen, 3 (max. 5) für die Einstei-
ger, Mindestalter 18 Jahre (in Summe max. 11 Teilnehmer aufgrund der Kapazitäten in 
der Unterkunft). Die Vorbesprechung findet entweder virtuell/per Mail statt oder in der 
Geschäftsstelle mit vorheriger Einladung Ende November (Teilnahme/ Rückmeldung 
per Mail ist Pflicht – der Termin wird per Mail nach der Anmeldung bekanntgegeben), 
Teilnehmergebühr 75,- Euro. Anfahrt in privaten Fahrgemeinschaften oder mit dem 
DAV-Bus. Zusätzlich zu den Teilnehmergebühren sind noch die Kosten für Sprit (ca. 25,- 
Euro), Übernachtung/Frühstück (ca. 66,- Euro) und Liftpass für 2 Tage (125,- Euro) vor 
Ort zu zahlen. Bitte bei der Anmeldung unbedingt die E-Mailadresse angeben, damit 
eine gemeinsame Vorbereitung möglich ist. Anmeldeschluss ist der 23.11.23.

Leitung und Info: Thomas Metzner (metzner@commt.de)
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Parallelschwung auf blauen Pisten, Fortgeschrittene rote Piste, Könner oder Snow-
board). Wir werden Ihnen Fragen zur Verfügung stellen, anhand derer Sie das Fahr-
können Ihres Kindes online zur Anmeldung beurteilen können. Für Snowboard gibt 
es im Rahmen dieses Kurses ausschließlich Anfängerkurse und es sind die Wochen-
enden beginnend ab dem ersten konsekutiv zu belegen. Teilnahmegebühr: 55,- Euro/
Wochenende. Ausrüstung: funktionale Winterbekleidung, Ski- und Skischuhe, Stöcke, 
Helm. Die Skibindungen sind von einem professionellen Sportgeschäft einzustellen.

Info und Leitung: Matthias Werb (matthias.werb@alpenverein-bamberg.de)
 

04-56 Abendskikurse im Fichtelgebirge
Wir bieten wieder Grundlagenskikurse, nach Rücksprache auch für Anfänger, an 

jeweils drei Abenden im Fichtelgebirge an. Dieser Kurs richtet sich an alle Mitglieder 
ab 16 Jahren, die ihr Fahrkönnen auf Ski verbessern wollen oder auch gerne kom-
plett neu lernen möchten. Um den Einstieg möglichst einfach zu gestalten, treffen wir 
uns jeweils ab 19:00 Uhr in Mehlmeisel oder einem vergleichbaren Kleinskigebiet mit 
Flutlicht im Fichtelgebirge /Thüringer Wald. Der Kurs endet um 21:30 im Skigebiet. An- 
und Rückfahrt werden in privaten Fahrgemeinschaften organisiert. Folgende Termine 
bieten wir an: 18.01.24  |  25.01.24  |  01.02.24.  Anmeldeschluss ist der 14.01.24. 
Bei der Anmeldung bitte jeweils angeben, an welchem Termin teilgenommen wird 
(bevorzugt sind alle drei Termine zu belegen) und mit welchem Können nach eigener 
Einschätzung. Zur Vorabstimmung bitte unbedingt eine aktuelle E-Mailadresse und 
Handynummer mit angeben. Teilnehmergebühr je Abend: 20,- Euro, Mindestteilneh-
merzahl: 3 Personen /Termin. Teilnahmevoraussetzungen: Kondition für sportliche  
Aktivitäten von bis zu 2,5 Stunden. Vollständige Skiausrüstung und Winterbekleidung. 
Vom Fachgeschäft eingestellte Skibindung. Es besteht Helmpflicht.

Leitung und Info: Thomas Metzner (metzner@commt.de)
 

04-57 Skikurs für Kleinkinder
Am Samstag, den 03.02.24 und Sonntag 04.02.24 bieten wir wieder einen Ski-

kurs für Kleinkinder (4 bis 6 Jahre) mit ihren Eltern an. Wir werden am Vormittag und 
Nachmittag jeweils 2 Stunden mit den Kindern die ersten Erfahrungen auf Skiern ma-
chen. Ein Elternteil sollte für diesen Kurs und speziell um die Mittagszeit anwesend 
sein. Wir treffen uns jeweils um 9:30 Uhr je nach Schneelage an einem Skihang in der 
Umgebung von Bamberg (Fahrtzeit ca. 1 h mit dem PKW, z. B. Skiarea Heubach). Der 
Kurs endet um 14:30 Uhr des entsprechenden Tages. Eine verbindliche Anmeldung 
bis 18.01.24 erfolgt wie gewohnt über unser Online-Reservierungsportal. Teilnahme-
gebühr: 25,-Euro /Tag. Die Teilnahme ist auch nur an einem der beiden Tage möglich, 
Anmeldungen für beide Tage werden bevorzugt. Maximale Teilnehmerzahl: 15 Kinder, 
der Kurs findet ab 4 teilnehmenden Kindern statt. Teilnahmevoraussetzung: funktiona-
le Winterbekleidung. Helmpflicht und Skibrille, vom Fachgeschäft eingestellte Ski/Ski-
schuhe. Bitte unbedingt zur Anmeldung die Mailadresse angeben, da Abstimmungen, 
z. B. zum Skihang, im Vorfeld per Mail erfolgen.

Info und Leitung: Anna Betz (anna_betz@icloud.com)

04-55 Kinderskikurse 2023 – Ski und Snowboard
Wir bieten auch im Winter 2024 wieder 3 Kinderski- und Snowboard-Wochenen-

den an:
13.01. / 14.01.24   |    20.01. / 21.01.24    |     27.01. / 28.01.24

Wie gewohnt fahren wir nach Oberwarmensteinach oder einen vergleichbaren Ort 
im Fichtelgebirge oder dem Thüringer Wald. Start ist an jedem Tag um 8:00 Uhr am 
P+R in der Kronacher Straße. Wir fahren dann mit dem Bus gemeinsam ins Skigebiet 
und kommen gegen 17:00 Uhr wieder zurück nach Bamberg. Die Kinder werden ent-
sprechend ihres Alters und Könnens in kleinen Gruppen von maximal 7 Teilnehmern 
von erfahrenen Skiübungsleitern unterrichtet. Das Angebot richtet sich an Kinder von 
6 – 14 Jahren. Wir bieten auch in diesem Jahr wieder einen Snowboard-Anfängerkurs 
für Kinder von 8 – 14 Jahren an. Die Teilnehmerzahl ist auf 45 Kinder begrenzt, davon 
maximal 7 Snowboard-Anfänger.
Achtung – Geändertes Anmeldeprozedere: Die Anmeldung erfolgt am 04.01.24 
ab 19:00 Uhr über das neue Reservierungsportal. Im Anmeldeformular muss an-
gegeben sein, an welchem Wochenende der drei oben genannten (oder mehrere) 
ihr Kind teilnehmen möchte. Bitte geben Sie möglichst an, in welcher Könnerstufe 
Ihr Kind fährt (Anfänger, Fortgeschrittene auf blauen Pisten, Fortgeschrittene mit  

Nürnberger Straße 100
96050 Bamberg

09 51 / 2 57 67
Mo - Fr    9:00 - 18:00 Uhr 
Sa             9:00 - 14:00 Uhr (Winter 16:00)

info@rolandsalpinladen.de
www.rolands-alpin-laden.de

18:30 Uhr
16:00 Uhr
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Aktuelle Gruppenstunden der Jugend:
Montag 17:00 - 18:00:  6- 10 Jahre  
  Leitung: Nicole und Nadine

Montag 18:00 - 19:00  9-12 Jahre
  Leitung: Hannah und Leo

Montag 19:00 - 20:30  14-16 Jahre
  Leitung: Micha

Dienstag nachmittags  Waschbären.
  Leitung: Kaja und Sara

Mittwoch 16:00 - 17:00  7-11 Jahre 
  Leitung: Shari und Laurenz

Mittwoch 17:00 - 19:00 Leistungsgruppe
  Leitung: Luzia, Lorenz und Jonas

Freitag 14:30 - 15:30 10-14 Jahre
  Leitung: Tim und Jonas

Freitag 16:00 - 17:00 10-14 Jahre  
  Leitung: Leo und Hannah

Dienstag und Donnerstag:  JUMA
  Leitung: Sara und Mike

Aktuell sind alle Gruppen voll und wir haben eine  
sehr lange Warteliste. Dies gilt jedoch nicht für die JUMA,  

die sich über neue Berg(sport)begeisterte freut. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:  
jugendgruppe@alpenverein-bamberg.de

4 / 2023 

04-58 Gruppe sucht Skilehrer – fester oder Wunschtermin?
Ihr verbringt ein Skiwochenende mit euren Freunden, Familie oder als Freizeittrip 

in eurer Studentengruppe. Am liebsten wollt ihr dabei noch etwas lernen und euer 
Skikönnen verbessern? Ihr wollt euch aber nicht einfach in einen typischen Skikurs 
zwängen, sondern lieber selbst den Tag und Ablauf gestalten? Dann nutzt die Gele-
genheit: Jemand aus unserem Lehrteam ist mit euch auf der Piste und begleitet euch 
als Skilehrer. Wir richten uns nach euren Wünschen und unterstützen euch beim Ver-
bessern der Skitechnik, individuell wie auch in der Gruppe. Unser Vorschlag wäre ein 
Wochenende im Skigebiet Obergurgl /Hochgurgl vom 23.02.24 bis 25.02.24 (Abfahrt 
Freitagnachmittag, Rückfahrt Sonntagnachmittag). Alternativ habt ihr ganz eigene 
Pläne? Dann fragt einfach euren Wunschtermin mit Skigebiet bei uns an. Die Kosten 
für den Übungsleiter liegen bei 190,- Euro /Wochenende, in einer großen Gruppe fällt 
das also kaum auf. Info: Jörn Schubert (j-schubert@mail.de)

 

04-59 Skibus-Winterfreizeit in Südtirol
Vom 25.02.24 bis 03.03.24 ist wieder unsere abwechslungsreiche Winterfreizeit 

mit den Aktivitäten alpines Skifahren, Langlauf, Wandern und eventuell auch Schnee-
schuhwandern geplant. Eine ausführliche Beschreibung findet sich weiter oben unter 
Winterfreizeit.

 Vorankündigungen:

Jugendskikurs III 
vom 08.03. – 10.03.24 
(Luisa Werb)
Erwachsenenskikurs II 
vom 23.02. – 25.02.24 
(Stefan Barthelmes)
Familienwochenende 
vom 15.03. – 17.03.24 
(Martin Hammer-Zobernig)
Freeride 
vom 08.03. – 10.03.24 
(Fabian Haag)
 

Die detaillierten Ausschreibungen veröffent-
lichen wir wie gewohnt im kommenden „Seil“, 
das um Weihnachten erscheinen wird. Wenn 
es zu diesen Veranstaltungen jetzt schon Fra-
gen gibt, dann adressiert diese bitte direkt an 
matthias.werb@alpenverein-bamberg.de.

Privatbrauerei Reh OHG

96123 Litzendorf - Lohndorf
 Tel. 09505 210

J ug e n d
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der Darstellung von Personen keine Persönlichkeitsrechte verletzt werden. Falls auf 
dem Foto ein oder mehrere Personen erkennbar abgebildet sind, wird versichert, dass 
die Betreffenden (bei Kindern deren Erziehungsberechtigte) damit einverstanden sind, 
dass das Bild veröffentlicht wird. Dieses Einverständnis ist nicht nötig bei Bildern, auf 
denen die Personen nur als Beiwerk neben einer Landschaft oder sonstigen Örtlichkei-
ten erscheinen, sowie bei Bildern von Versammlungen, Aufzügen und ähnlichen Vor-
gängen, an denen die Personen teilgenommen haben. Sollten dennoch Dritte Ansprü-
che wegen Verletzung ihrer Rechte geltend machen, so stellt der Einsender die DAV 
Sektion Bamberg von allen Ansprüchen frei. Der Einsender des Bildmaterials ist damit 
einverstanden, dass seine Bilder unter Nennung seines Namens durch die DAV Sektion 
Bamberg honorarfrei veröffentlicht werden. Er räumt die räumlich, zeitlich und inhalt-
lich unbeschränkten Nutzungsrechte an den eingesandten Bildern ein, und zwar zum 
Zwecke der Präsentation in einer Fotoshow beim Ehrungsabend der Sektion, der evtl. 
Ausstellung bei Sektionsveranstaltungen sowie der Veröffentlichung in den analogen 
und digitalen Kommunikationskanälen der Sektion (Sektionszeitschrift „Das Seil“,  
Internetpräsenz, Social Media, Pressearbeit, etc.). Die Juroren sind von der Teilnahme  
ausgeschlossen.  Wolfgang Knoblach, Leiter des Referats Vorträge
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Fotogipfel 2024
Neuer Vortragswart – neues Procedere: Wir möchten unseren alljährlich veranstal- 

teten Fotowettbewerb etwas modernisieren und freuen uns auf die Einsendung toller 
Fotos schöner Erlebnisse, grandioser Stimmungen, Momenten großer Gemeinschaft 
(auch im Kinder-/Familienbereich!) und eindrucksvoller Naturschönheiten!
Unter den Kategorien

•  Landschaftliche Vielfalt der Berge
•  Bergsport (Klettern, Klettersteige, Hochtouren, Mountainbike,  

       Skifahren, Action…)
•  Deutsche Mittelgebirge
•  Von Nah

dürfen je Teilnehmer maximal 3 Fotos je Kategorie in digitaler Form eingesandt werden. 
Die eingereichten Fotos müssen eine Auflösung von mindestens 300 dpi aufweisen, im 
Format jpg, jpeg oder png sein und eine Dateigröße von jeweils höchstens  5 MB aufwei-
sen. Bitte senden Sie die Fotos an die E-Mailadresse fotogipfel@alpenverein-bamberg.de. 
Zu jedem Bild teilen Sie uns bitte mit: Kategorie, Entstehungsdatum (Monat/Jahr), Ort, 
Kurzbeschreibung zum Motiv (z. B. Sonnenaufgang am Watzmann) und Fotograf. Der  
Aufnahmezeitraum für Ihre Fotos ist 01.09.2023 – 31.08.2024 (= zugleich Einsendeschluss).

Die Fotos werden von einer Jury bewertet und die Siegerbilder dann beim Ehrungs-
abend 2024 der DAV-Sektion Bamberg vorgestellt und im Seil 1/2025 unseren vielen  
Mitgliedern präsentiert. Außerdem winken auch tolle Sachpreise! Machen Sie mit, wir 
wissen, dass bei unseren Mitgliedern ungeahnte fotografische Talente schlummern!

Teilnahmebedingungen:
Der Einsender (bei Kindern und Jugendlichen deren Erziehungsberechtigte) des Bildma-
terials versichert, dass er Mitglied der DAV Sektion Bamberg ist und über alle Rechte an 
den eingereichten Bildern verfügt, dass die Bilder frei von Rechten Dritter sind sowie bei 
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Gemeinsam unterwegs  
– die Lebenshilfe und die Sektion Bamberg

Es ist schon zur Tradition geworden – einmal im Jahr eine gemeinsame Wan- 
derung! Behinderte und Nichtbehinderte gemeinsam unterwegs. Diesmal ging es in 
die Fränkische, nach Streitberg. Bereits an unserem Treffpunkt gab es ein fröhliches 
Hallo. Die letzte Wanderung lag schon wieder ein Jahr zurück, doch man erkannte sich 
gleich wieder. Das ein oder andere neue Gesicht war auch dabei.

Von Streitberg wanderten wir bei bestem Wetter nach Muggendorf. Zwischen-
durch ein paar Hilfeleistungen bei der ein oder andern steilen Stelle und auch mal ein 
paar tröstende Worte am schmalen Waldsteig. Das alles fördert den Zusammenhalt.  
In Muggendorf gab es dann eine verdiente ausgiebige Brotzeit mit Wassertreten an 
der Kneippanlage – eine Erholung bei den Temperaturen!

Hoch droben auf der Ruine Neideck konnten wir den Ausblick über die Fränkische 
genießen bevor es zum Biergarten am alten Streitberger Schwimmbad steil hinab 
ging. Noch einmal eine Stärkung nach der schönen Wanderung. Dann ging es zurück 
zum Parkplatz. Ein schöner Tag, nette Gespräche – Inklusion – warum nur einmal  
im Jahr? Text und Fotos: Peter Schmidt
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Klettersteigkurs in der Hersbrucker Schweiz
Am Vatertag, 18.05.2023, starteten um 09:00 Uhr 8 Frauen (davon 1 Guide) und 

3 Männer (davon zwei Guides) bei bestem Kletterwetter von Bamberg in die Hersbru-
cker Schweiz. Voller Vorfreude wanderten wir vom Wanderparkplatz Hirschbach zu 
unserer ersten Etappe, dem Norissteig. Nach Anlegen des Equipments und kurzer  

Besprechungen gings los zur „Aufwärm-
kletterung“, diese wurde von jedem und 
jeder gut gemeistert. 

Über reizvolle Wanderwege gelang-
ten wir schließlich Richtung Mittelberg-
wand. Bevor wir jedoch an dem oben 
sehr sehenswerten Gipfelkreuz und der 
herrlichen Aussicht ankamen, mussten 
wir uns mit Seilversicherung in den Klet-
tersteig hochhieven. Da kamen schon 
manche an ihre Grenzen. Aber letztend-
lich sind alle gut am Gipfelkreuz ange-
kommen, wo wir uns die selbstmitge-

brachte Brotzeit schmecken ließen. Hier bekamen wir zu hören, dass das Knie kein 
Kletterelement sei und dies mit einem „Seidla Bier“ bestraft wird. 

In Gesprächen mit den Organisatoren hat sich rauskristali- 
siert, dass erst, nachdem der Termin schon feststand und 
ausgeschrieben war, bemerkt wurde, dass dieser Tag ja 
der Vatertag ist. DANKE, dass ihr trotzdem an diesen 
Tag festgehalten habt. Ist ja als Väter/Männer auch 
nicht selbstverständlich, den Tag mit einem „Über-
hang“ an Frauen zu verbringen 😊.

Schließlich wanderten wir zum Einstieg des  
Höhenglücksteigs, welcher aus drei Teilen besteht. 
Durch die immer wieder positive Motivation unserer 
drei Guides – Nadja, Christian und Marius – wurden 
Teil eins und zwei von uns allen gemeistert. Bevor wir 
in die dritte, schwerste und anspruchsvollste Passage 
des Höhenglücksteigs einstiegen, hatten wir die Qual der 
Wahl zwischen drittem Einstieg oder Abstieg und Einkehr in 
einen Bierkeller. Wie diese Entscheidung ausgefallen ist, ob ein 
oder mehrere „Seidla“ bezahlt wurden, bleibt das Geheimnis der Gruppe 😊. 

Resümee: Es war ein sehr schöner toller Tag mit neuen Erfahrungen, an Grenzen 
zu stoßen und einer super Gruppe. Tausend Dank auch an die souveränen Kletterleiter 
Nadja, Marius und Christian, die uns immer wieder motiviert haben, so dass ALLE am 
Schluss gut angekommen sind.  Heike Goppert

Letzte Instruktionen vor dem Einstieg

Erste Kraxelstellen

Auch die Trainer haben Spaß

Ausprobieren der Rastschlinge

Auch das tückische Abklettern wird gemeistert
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Schutzhütte im Leidingshofer Tal

Mittagspause

In einfachen Passagen genießen wir 
das herrliche Wetter

Auch luftige Stellen können jetzt 
mit Genuss bewältigt werden

Gemeinsam kämpfen wir uns über die Eisenstifte

... und immer schön Lächeln



Das vergessene Seil
Vor der Abfahrt zum Grundkurs „Hochtouren für Anfänger“ am 6. Juli überprüfte 

unser Trainer Max gewissenhaft die Ausrüstung aller 8 Teilnehmer. Vorbildlich hatten 
wir alles dabei. Auf Höhe Baiersdorf bemerkte Max, dass gerade er etwas wichtiges 
vergessen hatte, das Kletterseil. Das hat uns eine halbe Stunde und ihm zwei Flaschen 
Wein gekostet. 😊

Nach Ankunft am Parkplatz Hopffeldboden stiegen wir im Regen zur Kürsinger 
Hütte auf, unsere Unterkunft für die nächsten 3 Tage. Ziel war die Besteigung des Groß-
venedigers im Naturpark Hohe Tauern. Da der überwiegende Teil von uns noch keine 
Erfahrung mit Steigeisen, Eisschraube und Pickel hatte, mussten wir alles von der Pike 
auf lernen. Damit fingen wir am Freitag am Ausläufer des Gletschers an. 

Damit alles viel anschaulicher wurde, verirrte sich gleich ein Teilnehmer bis zur 
Hüfte in eine Gletscherspalte. So konnten wir das in der Theorie erlernte gleich praxis-
nah umsetzen. Auch die zu Übungszwecken gebohrten Eissanduhren wurden mit  
geballter Teamkraft auf ihre Haltbarkeit getestet. Somit waren wir für den Aufstieg am 
Samstag zum Großvenediger gut gewappnet.

Nach einer kurzen Nacht machten wir uns um 4 Uhr morgens mit Stirnlampen und 
Gletscherausrüstung auf den Weg zur Besteigung des Großvenedigers. Am Fuß des 
Gletschers angekommen teilten wir uns auf in 2 Seilschaften, geführt von Max und 
unserer zweiten Trainerin Joanna. 

Der ungewollte Abrutscher in eine Gletscherspalte vom Vortag hatte ungeahnte 
Folgen für eine Seilschaft. Nach 1 Stunde musste verletzungsbedingt der Rückweg 
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angetreten werden. Nachdem 
der Verletzte sicher über 
den Gletscher zurückge-
bracht wurde, konnten die 
verbliebenen 3 Mitglieder 
der Seilschaft im Eiltempo 
verlorenen Boden wieder 
gutmachen.

Voller Euphorie erreich-
ten beide Seilschaften über 
den schmalen schneebedeckten 
Grat das Gipfelkreuz des Großvene-
digers auf 3657 m. Das Ziel unserer alpi-
nen Träume war erreicht. Belohnt wurden wir 
mit wolkenlosem Himmel und grandioser Fernsicht bis hin zu den Dolomiten. Weil 
noch Kraftreserven vorhanden waren bestiegen wir noch schnell den benachbarten 
Kleinvenediger mit 3468 m, der einen grandiosen Blick auf seinen großen Bruder bot. 
Nach dem Abstieg ließen wir den Tag mit leckerem Kaiserschmarrn und den 2 Flaschen 
Wein glücklich ausklingen.

Am Abreisetag machten wir noch einen kurzen Abstecher auf den Hausberg der 
Kürsinger Hütte, den Keeskogel mit 3291 m. Gestärkt mit einem Mittagessen traten wir 
den Abstieg und die Heimreise an. Fazit: Der Grundkurs Hochtouren auf den Gletscher 
des Großvenedigers macht Lust auf mehr. Gemeinschaftsproduktion der Teilnehmer
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Hochtouren in der Reichenspitzgruppe  
– Juni 2023

Kapuze auf, den Reißverschluss der Hardshell bis obenhin zu! Immer noch spürt 
man die Graupeln im Gesicht und hört den Wind, wie er pfeift. Das Whiteout lässt einen 
gerade noch die eigene Seilschaft erkennen und die Spuren im Schnee. Hunderte  
solcher Spuren haben wir bereits auf dem Gletscher hinterlassen. Mühsam geht es 
Schritt für Schritt. Mit jedem Tritt sinkt der Fuß tief in den Schnee ein. Auf dem Weg zur 
Scharte zwischen Wildgerlosspitze und Kuchelmooskopf – der Gipfel des Letzteren soll 
das Ziel sein – zeigt die Steigung neben den von Graupeln und Wind verwehten Fuß-
tritten den deutlichen Einstich des Eispickels auf der Bergseite. Ein letzter Schritt über 
die Kante und vor uns zeigt sich die steile Flanke des Gipfelhangs. Es sind vielleicht  
120 Höhenmeter, aber der Weg dorthin lässt sich nur erahnen, das Gipfelkreuz tief  
im Nebel versunken. 

Wir spulen einige Stunden zurück. Wo sich eine Gruppe von sieben Bergbegeister-
ten aus Bamberg aufmacht zur Staumauer im Zillergrund. Einige behaupteten, wir ha-
ben mit der Durchfahrt eines Tunnels eine neue Welt entdeckt, so schön zeigen sich die 
Gipfel der Reichenspitzgruppe. Auch die Plauener Hütte – unsere Unterkunft für die 
nächsten Tage – sieht man bereits. Oben angekommen begrüßen uns die Hüttenwirte 
Jana und Martin herzlich mit Zirbenschnaps und der vermutlich eher rhetorischen 
Frage: „Hobts an Hunger?“ Also gibt es erstmal ein Brotzeitbrettl mit selbstgemachtem 
Speck und Käse. Die Hütte erwacht erst langsam aus dem Winterschlaf und wir konn-
ten die erste Nacht so gut wie allein auf der Hütte verbringen. 

Am nächsten Tag war unser Ziel zunächst das Gletscherbecken. Dann die Reichen-
spitze, Namensgeberin der gleichnamigen Gruppe. Doch die Sicht gen Gipfel, die  
verstrichene Zeit und die weichen Schneemassen nahmen uns die Entscheidung ab  
– dieser Gipfel ist nicht drin. Also auf zur Scharte und dann hoffentlich auf den  
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Kuchelmooskopf. Das Wetter wurde schlechter und wir befinden uns schließlich mitten 
in der anfangs beschriebenen Szenerie. 

Ob wir den Gipfel erreicht haben? Ja, haben wir. 😊 Für Manche waren die letzten 
gut 100 Höhenmeter leichter, für andere waren sie schwerer. Aber am Ende waren wir 
alle glücklich mit unserem Tagesziel. Und so schafften wir es, die Hochtourensaison  
am Kuchelmooskopf 2023 zu eröffnen. 
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Am letzten Tag unserer Tour hieß es nochmal Steigeisen an für den Hausberg, 
zwischen dessen Gipfel und uns zwar nur rund 330 Höhenmeter lagen, aber dafür 
steile, gefrorene Schneehänge. Endlich hatten wir das erste Mal keine Probleme im 
Schnee einzusinken. Die Sonne schien, die Sonnenbrände vom ersten Tag waren ver-
schwunden, der Blick auf den Kuchelmooskopf und die Hütte ermöglichten ein „Püree 
massieren“ der letzten Tage und ich denke, ich kann für alle einvernehmlich sprechen, 
wenn ich sage: Es war super. 😊

Danke an die Leiter Michael und Rudi für alles, insbesondere eure Motivation und 
Expertise. Danke an die ambitionierten Jungs Hecki, Basti und Marc fürs Antreiben und 
eure amüsanten Sprüche. Und Danke, Angelika für die volle Frauenpower-Unterstüt-
zung trotz Verletzung.  Text: Bianca Eberle

Bilder: Rudi Kaiser, Bianca Eberle, Michael Braun

Gestärkt und zufrieden machten wir uns auf den Rückweg. Rudi und Michael  
bewiesen sich abwechselnd als perfekte Spurmacher im weichen Firn. Und wenn  
das Wetter es zuließ, konnten wir einen Blick erhaschen auf die umliegenden Gipfel  
und das Panorama. Es war absolut atemberauend. 

Der nächste Tag bescherte uns zwar keinen Gipfel, aber einen dennoch wunder-
baren, sonnigen Tag mit einem sehr schönen Höhenweg und einem steilen, schneebe-
deckten Hang zur Zillerplattenscharte. Dieses Mal waren die drei Jungs der Gruppe 
dran mit spuren und sie standen unseren Übungsleitern in nichts nach. Voller Energie 
– vermutlich aufgrund der Masse an Salat, die am Tag davor von einem der Jungs  
vertilgt wurde – legten sie ordentlich an Tempo zu und brachten den Rest von uns zum 
Schwitzen. Belohnt wurden wir mit einer einzigartigen Gipfelschau. Und der Weg  
zurück? Das war das Beste. In einer Reihe aufstellen und auf direktem Weg nach unten. 
Die homogenen Schneemassen ermöglichten den Abstieg in wenigen Minuten. 
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Hochtour in den Ötztaler Alpen
Am 29. Juni machte sich eine junge, motivierte Gruppe von 8 Personen – die, was 

Hochtouren- und Gletschererfahrung betrifft, noch teilweise recht grün hinter den 
Ohren war – auf den Weg nach Vent in Tirol. Zusammen mit unseren Bergführern  
Thomas und Harald steuerten wir unser erstes Tagesziel an: das Hochjoch-Hospiz auf 
2413 m. Direkt nach der Kaffeepause auf der Hütte ging es mit den ersten Ausbildungs-
inhalten auf dem Hüttengelände los: angurten, anseilen, Knoten üben. 

Das Wetter am nächsten Morgen zeigte 
sich eher launisch und verregnet, was aber 
die gute Stimmung nicht trüben konnte. 
Und dank unserer beiden „Schirmherren“ 
Harald und Thomas, die selbst bei wenig 
Sicht immer den Durchblick hatten, wurden 
wir souverän bis zur Schneegrenze gelotst. 
Dort durften wir endlich die ganze Band-
breite unserer Ausrüstung (frisch erworben, 
spontan geliehen – vielen Dank an Stefan! – 
oder liebevoll über Jahre hinweg eingetra-
gen) zur Schau stellen und unser Wissen um 
Seilmannschaften und Steigeisen auch 
praktisch anwenden. So schafften wir es oh-
ne Probleme bis ans Brandenburger Haus 
auf 3277 m, unserem Ausgangspunkt für die 
kommenden Touren. Es folgten eine weitere 
Praxisphase am Nachmittag zum Thema 
Spaltenbergung und ein deftiges Abendes-
sen: Wir waren gewappnet für unsere 
Fluchtkogel-Besteigung am nächsten Tag! 

Nebel und Tiefschnee im Wechsel mit 
blendender Sonne und Sonnenbrandgefahr 
machten den Aufstieg spannend und müh-

sam, aber die Aussicht auf unseren ersten Gipfel und die kulinarische Verköstigung  
mit Gipfelbrotzeit und -schnaps hielten uns bei Laune. Am Abend wurden wir in der  
Tourenplanung unterwiesen und bekamen wertvolle theoretische und praktische  
Hinweise an die Hand. 

So neigte sich unsere Tour auch schon dem Ende entgegen und uns blieb nach 
dem Abstieg am nächsten Morgen nur noch Danke zu sagen und uns von lieb gewon-
nenen Freunden zu verabschieden; diesmal nicht mehr grün, sondern eher rot hinter 
den Ohren. Thomas, Harald, ihr wart spitze! Wir folgen euch jederzeit wieder gerne 
durch den Schnee! Julia Göller

Die Schirmherren der Veranstaltung
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Abenteuertour zum Rotwandhaus  
mit technischen Störungen!

Voller Vorfreude machten sich am Samstag, den 22.07.23, sieben froh gelaunte 
Wanderer mit der DB und dem Bayernticket in der Tasche auf den Weg in Richtung 
Spitzingsee. Leider mussten wir aber wieder einmal feststellen, dass die DB noch weit 
davon entfernt ist, eine mögliche Flut von umweltbewussten Alpinisten zu bewältigen!

Bis Nürnberg lief alles super, dann be-
gann das Abenteuer „Deutsche Bahn“. Eine 
technische Störung auf der Strecke nach 
München bedeutete keine Regionalzüge in 
den nächsten 1,5 Stunden. Tschüss Zug zum 
Schliersee, adieu Bus zum Spitzingsattel und 
hallo Nachtwanderung. Konstruktive Alterna-
tiven waren vom Bahnpersonal am Infopoint 
leider ebenfalls nicht zu erwarten, hier 
wünschte uns ein äußerst sprachkarger  
Bediensteter lediglich „Viel Glück!“.

Um die Tour nicht scheitern zu lassen,  
organisierte unser Wanderleiter souverän die 
Rettung: der ICE! mit 57,80 Euro pro Person 
allerdings eine echte Investition mit  
der Hoffnung auf Rückerstattung. Da nie-
mand die Heimreise antreten wollte, war dies 
aber alternativlos.

Angekommen am Spitzingsattel – on 
time – konnten wir endlich den geplanten 
herrlichen Aufstieg zum Rotwandhaus ge-
nießen. Nach Ankunft an der Hütte wurde das 

Gepäck geparkt und noch der Rotwandkopf auf 1858 m bestiegen. Wir genossen die 
herrliche Rundumsicht und teilten uns die Gipfelschokolade, was uns half die „Deut-
sche Bahn“ zu vergessen, zumindest für den Samstag. Was folgte war ein geselliger 
Abend auf der Hütte, mit super freundlichen Hüttenwirten, leckerem Essen und einer 
Pflanze namens Enzian in flüssiger Form.

Am nächsten Tag wurden die Frühaufsteher unter uns mit einem wunderschönen 
Sonnenaufgang und bestem Bergwetter belohnt. Nach dem super Start in den Tag 
wurden noch letzte Fotos von der traumhaften Bergkulisse und der Hauskatze ge-
schossen und der Abstieg über den Soinsee angetreten. Nicht nur im Soinsee, auch im 
Kneippbecken kurz vor Bayrischzell fanden wir an diesem Tag eine kühle Erfrischung. 
Aufgrund des perfekten timings, schafften wir es so schnell ins Tal, dass es möglich war, 
früher als geplant in Bamberg anzukommen – gäbe es da nicht die Deutsche Bahn und 

einen Zugausfall aufgrund einer „technischen Störung“. Kurzerhand beschlossen wir 
die Wartezeit in Bayrischzell mit einem Mittagessen bei Blasmusik zu verbringen. 

Wer nun denkt die Geschichte endet hier idyllisch, der irrt. Durch eine „technische 
Störung“ des Bestellsystems, erreichten uns die bestellten Speisen erst 15 Minuten vor 
Zugabfahrt. Unser Wanderleiter behielt abermals einen kühlen Kopf und hielt uns zeit-
lich auf dem Laufenden. In Windeseile wurden die Speisen und Getränke inhaliert und 
der Zug Richtung Bamberg pünktlich bestiegen. Überraschender Weise konnten wir 
auf dem Weg nach Hause sogar noch einige Kalorien verbrennen, denn die Klimaanla-
ge im Zug war ausgefallen und in Nürnberg erwartete uns nicht der RE (45 min Verspä-
tung) sondern eine total überfüllte S-Bahn.

Letztendlich blicken wir aber alle auf ein „unvergessliches Wochenende“ in jegli-
cher Hinsicht zurück, bei der auch die Deutsche Bahn keine Chance hatte, die gute 
Stimmung in der Truppe zu vertreiben😊. Wir freuen uns alle schon auf die Abenteuer-
tour „Rotwandhaus 2.0“ in 2024. Wandergruppe und Wanderleiter Rotwandhaus
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Rappensee und Rappenseehütte

Heilbronner Höhenweg – Gipfelglück  
im Allgäu

Als eine der ersten Gruppen in diesem 
Jahr wagten sich sieben Bamberger vom 
25.06. bis 28.06.2023 unter doch sehr an-
spruchsvollen Bedingungen auf den be-
rühmten Heilbronner Höhenweg. Von der 
Mindelheimer Hütte, über die Rappensee-
hütte zur Kemptner Hütte verlief die Route. 

An den ersten beiden Tagen konnte sich 
die Gruppe noch bei bestem Wetter ans alpi-
ne Umfeld gewöhnen. Auf dem Höhenweg 
selbst waren dann noch sehr viele Schneefel-
der zu finden. Teilweise waren die Seilver- 
sicherungen tief im Schnee. Die zwingend 

auf Schneefeldern notwendigen Tritt- und Bremstechniken wurden vorher noch durch 
unsere Trainer aufgefrischt und geübt. 

Richtig ausgerüstet und motiviert konnten dann alle Schneefelder und Kraxelstel-
len sicher bewältigt werden. Ein grandioses Bergerlebnis auf einem der schönsten 
Höhenwege der Alpen. Christian Reinhardt und Marius Herr

Anstieg zum Rappenseekopf

Übergang zur Rappenseehütte

Jeder Gipfelstürmer fängt klein an Sturzübungen als Techniktraining im Schneefeld
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Nebel zaubert eine mystische Stimmung

Fels und Schnee wechseln ständig

Steile Schneefelder müssen passiert werden

Steile Schneefelder  
müssen passiert werden

Entspanntes Murmeltier am Wegrand

Kurz vor der Kemptner Hütte

Gruppenbild am
Bockkarkopf

Erste Kraxelstellen auf dem Heilbronner Weg

Der Kratzer am Ende des Heilbronner WegsDer Kratzer am Ende des Heilbronner Wegs
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Sektionsfahrt in den Vinschgau
Zum dritten Mal hintereinander ging die Sektionsfahrt vom 02.07. bis 08.07.23 

nach Graun im Vinschgau und in unser 4* Stammhotel Traube Post. Unsere drei  
Wanderführer Bernd Richter, Renate Knauer und Ewald Schindler haben unterschiedli-
che Touren in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden für uns aufwendig vorbereitet.  
So z. B. die Seebodenspitze (2859 m), Vermoispitze (2929 m), Elferspitze (2926 m),  
Rescher Höhenweg, Sesvenna-Hütte (2256 m) und Sesvennasee (2634 m), einen Waal-
weg, eine Seen Wanderung mit Café Einkehr und traumhafter Kulisse sowie verschie-
dene Panorama Höhenwege. Ab und zu wurden wir etwas nass, aber das Wetter war 
viel besser als angekündigt. Ebenfalls genossen wir wieder das hervorragende Essen 
und entspannten uns im Wellnessbereich. Text: Rainer Helmreich. 

  Fotos: Heinz Faust

Dreiseen

Waalweg bei Mals

Nauders – Kaiserschützenweg Wasserweg

Vermoispitze 2929m

B e r i c h t e
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Begegnung im Langtauferertal Sesvennasee

Reschen- und Haidersee

Plimaschlucht

Elferspitze

Renate



62 63

  B e r i c h t e

4 / 2023 4 / 2023 

Hüttentour in den Kitzbüheler Alpen
Ein Bild sagt mehr als tausend Worte!
Fotos: Renate Knauer 

Am nächsten Morgen, Blick zurück

Rast an der Wildalm
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Abstieg nach Zell am See
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Über 1000 ehrenamtliche Stunden – das ist 
bislang einmalig, oder?

Nicht etwa zu einem Kurzurlaub, sondern zu einem fast einwöchigen Arbeits-
dienst machten wir uns vom Dienstag, 27. Juni bis Sonntag, 02. Juli auf den Weg zur 
Neuen Bamberger Hütte. Manch einer wird sich fragen wozu, die Hütte ist doch nicht 
bewirtschaftet? Zum einen wurden wir vom Hauptverein darauf hingewiesen, dass 
spätestens in diesem Jahr der geforderte Schutzraum fertiggestellt werden muss, und 
zum anderen standen die behördlich vorgegebenen Wartungen bzw. Revisionen 
(Trinkwasseruntersuchung, Fluchtwegbeleuchtung, Blitzschutzanlage etc.) durch die 
Fachfirmen an.

Anfang Mai haben wir begonnen die beteiligten Firmen zu kontaktieren um einen 
Termin für dieses Zeitfenster zu vereinbaren und bei der Fa. Hoiz-Tirol haben wir die 
Materialien für den Ausbau des Schutzraumes bestellt. Am 11. Juni bin ich dann zu-
sammen mit unserem Wegewart Eberhard zur Hütte gefahren, um zu schauen, welche 
Werkzeuge und Küchengeräte, Teller, etc. wir exakt benötigen, damit wir ja nichts  
vergessen – und dieser Abstecher war sehr wichtig.

Doch bevor wir dann zum Arbeitsdienst starten konnten, standen neben der Pla-
nung noch etliche Arbeiten, Einkäufe usw. an. Da die große Herausforderung Selbst-
versorgung, da die Hütte damals nicht bewirtschaftet war, vorlag, wurde erstmalig  
ein Arbeitsdienst mit Unterstützung durch unsere Frauen durchgeführt. Es musste im 

Vorfeld vom Klopapier bis zur Kaffeemaschine, Küchenutensilien, Essen und Getränke 
bis zum Putzlappen an alles gedacht werden – und das haben sie großartig gemeistert.

Für den Transport wurden 2 große Anhänger, ein VW-Bus und ein Pick-Up organi-
siert, um schließlich am Vortag alles Vorbereitete (meine halbe Garage war voll) darin 
zu verstauen. Endlich war es dann soweit: Früh um 05:00 Uhr starteten wir zu zwölft (ab 
Donnerstag dreizehn), 8 Männer und 4 Frauen, in Richtung Süden; haben wir an alles 
gedacht, oder doch etwas vergessen?

Bei der Mautschranke das erste „Problem“ (was sich im nach hinein als fast bedeu-
tungslos herausstellen sollte): einige der Mautkarten waren gesperrt, also Mautgebühr 
bezahlen. An der Talstation haben wir die Fahrzeuge und Hänger entladen und alles für 
den Seilbahntransport vorbereitet und der Pick-Up, das „Hüttentaxi“, ist vollbesetzt 
losgefahren. Vier Mann blieben unten für Wegebau und zum Beladen der Seilbahn, 
denn bei einer Fahrzeit von jeweils knapp einer Stunde hatten wir den Tag für den 
Materialtransport mit der Seilbahn eingeplant. An der Hütte angekommen wurde vor-
rangig alles für den Start der Seilbahn vorbereitet, die Frauen haben mit dem Einrich-
ten der Küche und Zimmer und 2 Mann mit den Vorbereitungen der ersten Maler-/
Streicharbeiten begonnen.

Dann begann die Katastrophe, die Seilbahn blieb kurz nach dem Start stehen. 
Erster Gedanke: zu schwer beladen? Kann nicht sein, wir haben extra auf das Gewicht 
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geachtet. Trotzdem, nach mehreren fehlgeschlagenen Versuchen, Rückfahrt in die  
Talstation und ausladen einiger Gegenstände. Die Seilbahn fährt los, nach einiger  
Zeit fliegt jedoch der FI-Schalter heraus, und somit steht fest: kein Transport möglich.  
Was tun? Wir müssen runter fahren, alles wieder in die Hänger und Fahrzeuge  
verladen, unsere Kumpels von unten mitnehmen und dann alles, vom Bach aus, zur 
Hütte hochtragen. Dies ist die einzige Möglichkeit, die Alternative wäre umdrehen und 
nach Hause fahren!

Zusätzlich zu unserem ganzen Werkzeug, Material und allem was in den Fahrzeu-
gen und beiden Hängern verstaut war, lagen in der Garage noch 28 OSB-Platten, 
7 Kanthölzer mit 4 Metern und 6 Pack Holzwolle zur Isolierung. Bei der ersten Fahrt mit 
unseren Sachen zeigten die Fahrzeuge einen Spritverbrauch von bis zu 44 Litern pro 
100 km an, dann mussten wir von der Brücke aus alles hochschleppen. Kein einziger 
Kommentar kam von der Mannschaft, dass dies alles doch keinen Sinn machen  
würde.

erledigten Arbeiten erspare ich euch, Abendessen um 19:30 Uhr. Kurz zuvor kam noch 
die Hiobsbotschaft durch die Seilbahnmonteure der Fa. Steurer, dass der Getriebe-
motor der Anlage defekt ist, eine Reparatur ist nicht möglich.

Am Donnerstag machten sich ab 08:00 Uhr bei Traumwetter die 4 Frauen auf den 
Weg zu Markierungsarbeiten am Markkirchlrundweg, 2 Mann sind unterwegs für  
Wegebau zum Schafsiedel, der Rest macht Maler- und Streicharbeiten und beginnt  
mit dem Bau des Schutzraumes. Diesen haben wir jetzt im Holzschuppen, natürlich 
nach Rücksprache mit dem Hauptverein, geplant; Abendessen gab es um 19 Uhr.

Der Freitag ist nebelig und Regen zu erwarten; trotzdem machten sich ab 08:00 
Uhr 3 Mann auf den Weg für Wegbau und Markierungsarbeiten im Bereich Nadernach-
joch und Tristkopf, die Anderen entfernen die Winterverbauung an der Terrasse und 
bauen den Schutzraum weiter. Die Frauen haben damit begonnen, die Hütte von oben 
nach unten gründlich zu putzen, oder zu polieren? Abendessen wieder um 19 Uhr.

Dann die nächste Tour, das gesamte Holzmaterial holen. Nachdem die ersten der 
250 cm x 62,5 cm großen Platten hochgetragen waren, habe ich geäußert, dass ich  
einen Anzündwürfel mit nach unten nehme und wir alles anzünden. Aber die Jungs 
(wenn man sie noch so bezeichnen will) meinten, das schaffen wir auch noch, also 
weiter. So haben wir geschätzt 1,5 Tonnen hochgetragen und waren um 20 Uhr fertig, 
nicht nur mit dem schleppen, auch körperlich; unsere Frauen haben zwischenzeitlich 
die Zimmer hergerichtet und das Abendessen vorbereitet, was wir uns um 20:30 Uhr 
haben schmecken lassen.

Am Mittwoch, ab 08:00 Uhr, begannen 4 Mann mit dem Wegebau und Markier-
ungsarbeiten am Aufstiegsweg, die 2 Hausmeister mit Maler- und Streicharbeiten. 
Dann trafen die ersten Firmen ein, für die Eberhard und ich die Ansprechpartner waren 
und um 11:30 Uhr mussten wir beide nach Hopfgarten. Termine für Bewerbungs- 
gespräche mit interessierten Hüttenpächtern standen an. Die restlichen sonst noch 
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Samstag, es regnet gleichmäßig, und so haben wir uns aufgeteilt, um den Schutz-
raum fertig zu stellen. Der Lüftungsmotor im 2. OG wurde wegen der Geräuschent-
wicklung isoliert, der ganze Lagerkeller gestrichen, neue Regale aufgebaut und nach-
mittags wurde mit dem Beladen der Fahrzeuge und Hänger begonnen (also wieder 
das Meiste runter schleppen), Abendessen heute schon um 18:30 Uhr.

Sonntag, alle geplanten Arbeiten waren erledigt. Neben den aufgezählten Tätig-
keiten wurden noch die Sitzmöbel und die Wände im Eingangsfoyer gestrichen, eben-
so der Flur an der Westseite, die Küchen-/Thekenwände und im gesamten Haus die 
Wandanstriche ausgebessert, und Silikonfugen in den Sanitärbereichen erneuert.  
Also ging es jetzt ab 08.00 Uhr ans Ausräumen der Küche, Endreinigung von Hütte,  
Toiletten, Gaststube und Treppenhaus, Beladen der Fahrzeuge und Hänger und 
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schließlich die Heimfahrt. Das Ganze endet vorläufig mit dem Ausladen und Verräu-
men der Fahrzeuge und Anhänger und zum Abschluss mit einer gemeinsamen  
Brotzeit im Kraus`n Garten.

Ich bedanke mich nochmals ganz herzlich bei allen, vor allem bei den Frauen (ab 
Donnerstag waren es 5), die uns zum einen köstlich verpflegt haben (es gab von Kote-
lett bis zum Sauerbraten mit Klöß nur feinste Sachen, die teils bereits zu Hause vorbe-
reitet worden waren) und zum anderen die Hütte von oben bis unten nicht nur  
geputzt, sondern nahezu poliert und aufgeräumt haben. Warum das erforderlich war, 
gerne ein anderes Mal. Aber natürlich auch bei meinen 7 tüchtigen Helfern, ganz be-
sonders beim Eberhard, der mich unverzichtbar unterstützt und die größte Hilfe ist. 
Wenn ich, oder die Sektion diese Mannschaft nicht hätte?! Es wurden insgesamt  
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819,5 Stunden ehrenamtlich in der knappen Woche geleistet, mit Vorbereitung, allen 
Einkäufen und sonstigen Beschaffungen insgesamt 937,5 Stunden.

Ab Montag früh war dann großes Aufräumen angesagt, u. a. mussten wir einen 
Hänger voll zur Müllverbrennung fahren, alles Leergut wieder zurückbringen, Gerät-
schaften und Werkzeuge sortieren und so weiter, diese Stunden sind im Arbeitsdienst 
nicht mitgerechnet, in der Summe kommen wir locker auf über 1000 Stunden.

Bedanken möchte ich mich außerdem ausdrücklich auch bei unserer neuen  
Vorstandschaft sowie Beirat und Geschäftsstelle für die Unterstützung, das Lob und  
die anerkennenden Worte, sowie den Applaus bei der zwischenzeitlich abgehaltenen  
Gremiumssitzung. Vielen, vielen Dank. Otto Gebhard, 

Hüttenwart Neue Bamberger Hütte
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Rother Bergverlag

Mark Zahel: Alm und Hüttenwanderungen Südtirol West € 18,90
Knödel, Krapfen, Striezl und dazu Gipfel, Almwiesen und Ausblicke: Südtirol ist 

eine Region zum Wandern und Genießen. Das Rother Wanderbuch „Alm- und Hüt-
tenwanderungen Südtirol West“ stellt 70 Wanderungen zu mehr als 150 Berghütten 
und bewirtschafteten Almen vor. Sie führen ins Vinschgau, ins Meraner Land, ins  
Sarntal und an den Kalterer See – vom gemütlichen Almbummel bis zu Gipfeltouren 
auf hochgelegenen Hütten ist für jeden Geschmack etwas dabei. Beschrieben wer-
den die schönsten Wege, oft auch in pfiffigen Kombinationen und Varianten. Am Ziel 
warten immer mindestens eine schöne Hütte oder Alm, die den Aufstieg mit einem 
guten Essen und einem erfrischenden Getränk belohnen. Detaillierte Infos zu den  
Einkehrmöglichkeiten finden sich bei jeder Tour. Wer noch weiter wandern möchte, 
erhält auch zahlreiche Tipps zu möglichen Gipfelbesteigungen. 

Die üppige Bebilderung weckt den Appetit auf die Natur und die Einkehr. Jede 
Wanderung wird mit einer zuverlässigen Wegbeschreibung, einer Tourenkarte mit  
eingezeichnetem Routenverlauf und einem Höhenprofil vorgestellt. GPS-Tracks  
stehen zum Download bereit. Den Genuss perfekt macht, dass fast alle Wanderungen 
mit Bus und Bahn erreichbar sind.

Mark Zahel: Wochenendtouren Franken € 18,90
Wandernd die schönste Ecken Frankens entdecken – ein guter Plan fürs Wochen-

ende! Besser als zu Fuß lässt sich die Vielseitigkeit der nordbayrischen Region kaum 
erleben: Wälder, Wiesen, Felsen, Wein- und Biergebiete – und dazu viele Sehenswür-
digkeiten. Die 25 Touren im Rother Wanderbuch „Wochenendtouren Franken“ führen 
durch alle Mittelgebirge und Regionen in Bayerns Norden. Mit einer Dauer von zwei 
bis drei Tagen sind sie perfekt für ein Wochenende in der Natur. Die höchsten Ber-
ge und größten Nadelwälder Frankens erwarten Sie im Fichtelgebirge, rauschende  
Bäche und einsame Mühlen im Frankenwald, blühende Wiesen und weite Fernen in 
der Rhön, Höhlen, Kletterfelsen und Ruinen in der Fränkischen Schweiz, steile An- und 
Abstiege in prächtigen Laubwäldern auf der Hersbrucker Alb, die Basilika Vierzehnhei-
ligen, der Staffelberg und kleine Brauereien im Obermainland, Burgen, Schlösser und 
mittelalterlich geprägte Städte in den Haßbergen, Weinberge und Heckenwirtschaf-
ten im Fränkischen Weinland. Alle Mehrtagestouren sind mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zu erreichen. Manche Touren schließen aneinander an, sodass man bis zu fünf 
Tage am Stück den Alltag hinter sich lassen kann. Fast alle Etappen können aber auch 
als Tagestouren unternommen werden. Kurzinfos mit allen wichtigen Angaben zu  

Neues in der Bücherei

Alle Bücher 
können während der  

regulären Öffnungszeien 
der Geschäftsstelle  

ausgeliehen werden!

Anforderungen, Einkehr-, Übernachtungs- und Einkaufsmöglichkeiten erleichtern die 
Planung. Aussagekräftige Höhenprofile sowie Wanderkärtchen mit dem Routenverlauf 
geben einen guten Überblick über die vorgestellten Wanderungen. Dazu kommen 
exakte Wegbeschreibungen sowie GPS-Daten zum Herunterladen. Informationen zu 
den vielen Sehenswürdigkeiten unterwegs und die großzügige Bebilderung machen 
Lust, umgehend den Rucksack zu packen und Frankens Kleinodien und Mittelgebirge 
zu entdecken.

Ideemedia Verlag

Ulrike Poller, Wolfgang Todt: Moselsteig Wandern  € 12,95
Schöne Schleifen, sagenhafte Ausblicke, Kunst, Kultur und Küche: Der mehrfach 

ausgezeichnete Moselsteig verbindet auf seinen 365 km von Perl nach Koblenz sport-
liche Herausforderung mit viel Genuss für alle Sinne. Die Wanderexperten Ulrike Pol-
ler und Wolfgang Todt, Autoren des umfangreichen offiziellen Wanderführers zum  
Moselsteig und Insider der Strecke, stellen in diesem praktischen Pocket-Führer alle  
24 Etappen in Kompaktform vor. Übersichtliche Infoteile, Detailkarten und Höhen- 
profile enthalten alle wesentlichen Fakten, ausgewählte Tipps führen zu Sehens- 
würdigkeiten, Einkehr- und Übernachtungsmöglichkeiten. 

Aktuelle GPS-Daten weisen – neben rund 20000 Hinweisschildern auf der Strecke 
– immer den richtigen Weg. Mit Scan-to-go® können sich Wanderer via QR-Code die 
jeweiligen Startpunkte auf GoogleMaps anzeigen lassen, die kostenfreie App „traum- 
touren“ zeigt Wanderern durch Abscannen des QR-Codes auf dem Smartphone- 
Display den Weg.

Idea Montagna Verlag

Fabio della Casa: Ferrate dell'Alto Garda / Klettersteige am Gardasee € 29,00
Der Referenzführer für die Klettersteige im gesamten Alto Garda-Gebiet ist in der 

dritten Auflage erschienen und berücksichtigt die lombardischen und venetischen 
Ufer sowie das gesamte Trentino-Gebiet, das nördlich vom See liegt. Das weite Ge-
biet mit den Gipfeln rund um den Gardasee ist übersät mit Klettersteigen und Berg-
steigerrouten. Die hohe Besucherzahl, insbesondere in der Zwischensaison, betrifft 
einige bekannte Reiserouten, während andere sehr interessante Möglichkeiten fast 
vernachlässigt werden. Der Reiseführer hat es sich zur Aufgabe gemacht, alle Möglich-
keiten des Gebiets mit einer ausführlichen Studie zu beschreiben, ohne die Geschichte 
zu vernachlässigen: 26 in Karten unterteilte Routen mit detaillierten Beschreibungen 
der Zu- und Aufstiegsrouten, Schwierigkeiten, Steigungen, Farbfotos und Sehenswür-
digkeiten in der Gegend. Ein aktuelles Buch, um die Welt zu entdecken, die sich in 
den Falten der Gardaseeberge verbirgt und die Fans von Klettersteigen in die Wände  
und Schluchten rund um den nördlichen Gardasee führt.
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Versante Sud Verlag

Diego Filippi: Hohe Wände bei Arco Vol. 1 € 39,90
Diese Ausgabe ist schon die vierte dieses Kletterführers; mit Leidenschaft hat 

Diego Filippi, Autor dieses Buches und wichtiger Protagonist des Klettersports im  
Sarcatal, die vielen Früchte seiner Arbeit dokumentiert. Größtes Novum ist die be-
trächtliche Ausweitung des beschriebenen Gebiets: Es umfasst die gesamte Region 
zwischen Gardasee und Valle dei Laghi; 23 neue Sektoren und 260 neue Routen sind 
seit der vorherigen Ausgabe hinzugekommen. Die meisten neuen Routen bietet aktu-
ell die Region vom Sarcatal bei Arco bis zum Gardasee; sie sind in diesem ersten Band 
beschrieben. In dem Gebiet sind viele neue Wege entstanden, beispielsweise am Coste 
di Loppio bei San Giovanni, im Val di Ledro oder im noch unbekannten kleinen Tal  
von Volta di Nò. Auch in dieser Ausgabe hat der Autor alle Zeichnungen und Beschrei-
bungen auf den neuesten Stand gebracht. Die Schwierigkeitsbewertungen sind erhal-
ten geblieben, ebenso die Bewertung der Schönheit einer Route und die historischen 
und logistischen Hinweise. In kurzen Erzählungen lassen uns aktive und ehemalige 
Kletterer an ihren Erlebnissen und Abenteuern an den Wänden des Sarcatals teilhaben. 
Ein zweiter Band beschreibt die Felswände bei Pietramurata, Sarche und weiter bis  
ins Valle dei Laghi.

Diego Filippi: Hohe Wände bei Arco Vol. 2 € 39,90
Lust auf richtig große Herausforderungen? Wer lange Routen mit einer gehörigen 

Portion Abenteuer sucht, findet sie ganz sicher in diesem Führer! In diesem zweiten 
Band stellen wir Euch die Routen im etwas abgelegenen, ja teils noch wilden Sarcatal 
vor – in dem neben einer bemerkenswerten Zahl von leichteren und leicht zugäng- 
lichen Mehrseillängenlinien noch viele weitere Juwelen zu finden sind: Genau richtig 
für diejenigen, die extremere Routen lieben und die Herausforderungen großer Wände 
genießen. Und wer einmal das Gefühl erleben möchte, in der Natur scheinbar verloren 
zu sein (wie dies in hohen Dolomitenwänden oft der Fall ist), kann es hier bekommen. 
Neben den altbekannten und sehr beliebten Routen an der Parete Zebrata (den „Son-
nenplatten“) finden sich in diesem zweiten Band natürlich auch die alten und neuen  
Linien bei Sarche, Pietramurata und alle weiteren Routen bis hinein ins Valle dei Laghi, 
in dem es insbesondere an den Wänden bei Fraveggio und in der Limarò-Schlucht 
noch deutliches Erschließungspotenzial gibt. In der vorherigen Ausgabe wurden  
beispielsweise 520 Linien auf knapp 590 Seiten beschrieben, in den zwei aktuellen 
Bänden (mit jeweils über 500 Seiten) summieren sie sich auf nunmehr insgesamt mehr 
als 800 Mehrseillängenwege. Alle Zeichnungen und Beschreibungen sind auf dem 
neuesten Stand und ebenso wurden die Bewertung von Schwierigkeit und Schönheit 
einer Route sowie die historischen und logistischen Hinweise aktualisiert. In kurzen 
Erzählungen nehmen uns aktive und ehemalige Kletterer mit auf eine Reise zu ihren 
Erlebnissen und Abenteuern an den Wänden des Sarcatals.

Gratulationen verdienter Mitglieder
Am 7. August feierte unser ehemaliger Jugendreferent Heinz Hüttner seinen  

85. Geburtstag. Heinz war ein exzellenter Skifahrer, guter Kletterer und hochkarätiger 
Alpinist, besonders Eistouren und die großen Nordwände der Ost- und Westalpen  
waren sein Spezialgebiet. Viele dieser Wände hat er zusammen mit seinem Sohn Peter 
durchstiegen. 1984 gelang ihnen auch die Besteigung des Mount McKinley (6194 m). 
Auch die damalige Skirennmannschaft lag ihm am Herzen und wurde von ihm unter-
stützt. Vorstand und Beirat wünschen ihm weiter gute Gesundheit, sowie viel Spaß 
beim Radfahren.

Am 9. August gratulierte unser Ge-
schäftsführer Harald im Namen des Vor-
stands unser Ehrenmitglied Edgar Krapp 
zum 75. Geburtstag. Lange Jahre hat er in 
seiner unnachahmlichen Art das Referat Vor-
träge geleitet und den Lichtbilderwett- 
bewerb organisiert. Auch bei Klettersteigen, 
Kletter- und Skitouren war er immer wieder 
präsent. Vorstand und Beirat wünschen ihm 
weiterhin Gesundheit, noch viele schöne 
Berg- und Skitouren sowie viel Spaß mit sei-
nen Kindern, Enkeln und Urenkeln.

Harald Keiling (rechts) gratuliert Edgar Krapp 
zum 75. Geburtstag
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Neue Mitglieder in unserer Sektion

Moritz Kiesswetter
Georg Knorr
Anton Knorr
Oliver Kolb

Jakob Koller
Aaron Konken

Detlef Konstantinidis
Johanna Körber

Lars Korda
Tom Korte

Nina Kötzner
André Kreyer

Roman Kudravcev
Gabriele Kutzelmann

René Lang
Mario Lauer

Magdalena Lauer
Korbinian Lauer
Susanne Lauer
Christian Leicht

Hildegard Lindacher
Hanna Linsner

Dr. Steffen Lohmann
Bettina Löneke

Daniel Lunz
Philippa Lunz
Philipp Lunz

Katharina Lunz
Benjamin Lunz

Michael Lurz
Theo Maex
Anna Maex
Luise Maex

Christian Maex
Frieder Maex

Felix Mariacher
Jochen Mariacher
Simon Mariacher

Angelique Mariacher
Jonas Mariacher

Michael Marscheider

Manuel Tadic
Dominik Theis

Jana Then
Daniel Then
Luisa Tisch

Andrea Tisch
Theodor Tisch
Luca Tscherner
Stephan Tully

Find Ulrike
Stephanie Van Dyck

Irene Völker
Esther Wagner
Hannah Weber
Sebastian Weid

Cathrin Weid
Andreas Weid
René Weigel

Sonja Weikan
Marco Weinkauf

Julia Weiß
Konstantin Wendt

Jens Wiemann
Lilith Katharina Wiese

Arthur Will
Maximilian Will

Noah Willert
Jessica Willert

Bernhard Willert
Frederick Zapf
Christian Zapf

Kirstin Zapf
Christine Ziegler
Stephan Ziegler

Karl Zimmermann
Frida Zimmermann

Neuaufnahmen
Kevin Alex

Christine Aßhoff
Manuel Beck
Nathalie Berg

Matthias Bickel
David Billing

Jonathan Blaschke
Justin Bleier

Tizia Bohländer
Christina Brandl
Martina Brehm
Valentin Brehm
Emma Brehm
Moritz Brehm
Stefan Brehm

Volker Brenneisen
Jürgen Burkard
Doris Burkard
Max Burkard
Luis Burkard
Frida Busch
Nelia Busch

Sandra Busch
Daniel Busch
Yasin Cetin

Katharina Dietz
Markus Dietzmann

Johannes Dirauf
Ulla Donath

Gianna-Maria Dümpert
Andreas Einwag

Jonathan Ernsthenrich
Lea Fischer

Manuela Förtsch
Anton Frisch

Dr. Detlef Goller
Antje Goller
Julia Göller

Bianca Goppert
Clemens Goppert

André Matz
Moritz Meister
Felix Meister

Christine Meister
Matthias Meister

Jakob Meister
Eva Meister

Yvonne Mennel
Florentin Messig
Melinda Messig
Dr. Denis Messig

Dr. Silvana Messig
Antonio Messig
Jonas Möslein
Tizian Müller

Christoph Neubig
Johanna Neubig

Lara Ortmaier
Anna-Lena Pager

Peter Panzer
Eva Peeters

Edda Pehoviak
Ulrike Pfannenmüller

Monika Piehler
Ramona Pielenhofer

Carmen Pilsl
Pia Pornschlegel
Beate Preisinger
David Preisinger

Eva Preisinger
Otmar Preisinger

Martin Reich
Anna-Sophie Reich

Enni Lotta Reich
Robert Richer

Benno Ringelmann

Matthias Grabe
Christoph Gredel

Amelie Grimm
Leonie Haag
Pauline Haag
Samuel Hack

Henning Hallerberg
Anja Hausner

Maximilian Hausner
Valentin Hausner
Fabian Hausner

Paula Heinze
Tobias Heinze
Juna Heinze

Judith Heinze
Jonas Helmreich
Petra Helmreich
Martina Heuss

Julia Heyd
Cara Hillenbrand

Andreas Hipp
Andreas Hoffmann
Johannes Hofmann

Michael Hruby
Regina Huber

Thorsten Huber
Musaev Ilias

Dominik Itzigehl
Jan Koeneke van Groningen

Lucie Jansky
Petra Jörg

Benedikt Kammerl
Reiner Kappel
Janka Kappen
Simone Karch

Nadja Karl
Finn Karl

Anne Manhana Keller
Cornelia Kern

Elia Kiesswetter
Flora Kiesswetter

Joschka Ringelmann
Klaus Ringelmann

Sebastian Rittmeier
Carola Rittmeier

Jan Ronniger
Jochen Rosenbauer

Barbara Rudat
Alexandra Rump

Hendrik Rump
Greta Rump
Frida Rump

Martina Sattler
Andrea Sauer

Simon Schaepe
Peter Schlund
Katja Schlund

Alexandra Schmid
Philipp Schmidt
Michael Schmidt
Marek Schmidt
Uwe Schmidt

Sebastian Schmitt
Klara Schneider

Johanna Schneider
Christian Schneider
Sophia Schneider

Dagmar Schönmüller
Katharina Schreiegg

Samuel Schwab
Dr. Wolfgang Seufert

Zenker Sophie
Andreas Steinmetz

Leander Stolze
Ramona Strohmer
Alexander Strzoda

Florian Stumpf

Mitgliederstand:   11. 05. 2023:  7.882    ·   17. 08. 2023:  8.097

Schmider-GmbH – Stuckgeschäft    •    Kreuzstraße 4    •    96120 Bischberg
   Tel.: 0951 / 1 33 99 - 3    •    info@schmider-gmbh.de

Seit 1951 ist unser Meisterbetrieb kompetenter Ansprechpartner für:
• Wärmedämmverbundsysteme aller Art
• Innen- und Außenputz
• Innendämmung mit Mineralschaumplatten
• Außenanstricharbeiten
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Wir gratulieren
unseren Mitgliedern zum Geburtstag und wünschen alles Gute,

besonders Gesundheit und viele schöne Stunden draußen in der Natur.

50 Jahre
Stephan Netter 03.10.
Christine Blinzler  08.10.
Stefan Landgraf  09.10.
Boris Ruppenstein  10.10.
Marcus Heuer  12.10.
Martina Kraus  23.10.
Michaela Rauscher-Schegel  01.11.
Johannes Schneider  07.11.
Peter Winkler  09.11.
Stephanie Hofmann-Stieg  12.11.
Ulrike Fischer  12.11.
Annette Haar  13.11.
Kiyomi Gack  14.11.
Jürgen Schmidt  14.11.

Nicole Böttinger  19.11.
Andreas Dreisbach  19.11.
Dominik Geitz  20.11.
Christine Vieweg  21.11.
Claudia Rattel  23.11.
Ute Gattermann  23.11.
Marco Dachwald  25.11.
Diana Büttner  01.12.
Mirko Geißler  01.12.
Franka Hellmuth  04.12.
Markus Müller  05.12.
Christian Maex  07.12.
Sabine Breumair  13.12.

Liebe Mitglieder,
aufgrund der Datenschutzrichtlinien des DAV sind wir gehalten, die genauen Geburtstags-
daten – das Geburtsjahr wäre möglich, nicht jedoch der Tag – nicht ohne die Einwilligung 
des jeweiligen Mitglieds zu veröffentlichen. Da aus unserer Sicht für potentielle Gratulanten 
die Tagesangabe jedoch viel wichtiger ist, würden wir die bisherige Vorgehensweise gerne 
beibehalten. 

Wer etwas gegen die Nennung seines Geburtstags in unseren Sektionsmitteilungen hat, 
kann dies unter info@alpenverein-bamberg.de oder schriftlich in unserer Geschäftsstelle  
angeben; wir werden dann in Zukunft auf die Veröffentlichung des Geburtstags dieser  
Person verzichten. Ansonsten gehen wir von Ihrer Zustimmung zur Veröffentlichung aus.

65 Jahre
Bernd Fricke  29.10.
Georg Herrlich  02.11.
Anita Fröhlich  02.11.
Dietmar Josef Moehrlein  04.11.
Peter Ott  05.11.
Peter Hanft  05.11.
Susan Madiedo  08.11.
Dieter Wende  10.11.
Ralf Fischer  13.11.
Susanne Röhner  13.11.
Robert Büdel  17.11.
Maria Keiner  22.11.

Herbert Malcharczyk  24.11.
Brunhilde Reichelt  28.11.
Dr. Volker Heer  05.12.
Gerlinde Waldmüller  07.12.
Andreas Scheiner  08.12.
Georg Schwarzmann  08.12.
Irene Bäuerlein  09.12.
Georg Schütz  10.12.
Stefan Schmidt  16.12.
Rainer Schunk  20.12.
Inge Werb  21.12.

65 Jahre
Jörg Zielinski 05.10.
Georg Jakob  08.10.
Ursula Schmitt  09.10.

Hubert Heusinger  19.10.
Josef Hertrich  19.10.
Stefan Fütterer  24.10.

70 Jahre
Dr. Volker Lutz  03.10.
Harald Dorsch  12.10.
Hiltrud Karmann  04.11.
Friedburga Lange  27.11.

Gertrud Fröhlich  28.11.
Sebastian Schertel  10.12.
Werner Zwillich  23.12.
Josef Müller  23.12.

60 Jahre
Manfred Barth  17.11.
Martin Pscherer  22.11.
Samia El-Zinari  24.11.
Bernhard Pfeifer  24.11.
Heinrich Fleischmann  01.12.
Rainer Späth  03.12.
Wolfgang Basel  12.12.
Christoph Steger  14.12.
Barbara Scholz  14.12.
Jens Göpel  18.12.
Heike Stadthalter  24.12.
Christian Freudensprung  25.12.
Werner Denzler  29.12.

Harald Keiling  01.10.
   Geschäftsführer, ehemaliger Jugend-
     referent, 2. Vorstand, Ausbildungsreferent
Elke Koch  06.10.
Stefan Karger  18.10.
Bernhard Nickol  21.10.
Irmgard Graf  28.10.
Günter Dech  30.10.
Gabriele Zwosta  31.10.
Margit Bergmann  06.11.
Susanne Langenbach  09.11.
Thomas Freese  13.11.
Stephan Christa  14.11.
Thorsten Suckfüll  14.11.
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80 Jahre und älter
Karl Heinz Volk  86. am 20.11.
Peter Schwebke  86. am 25.11.
Reinhold Serr  86. am 12.12.
Dr. Hans Rudat  86. am 23.12.
Anneliese Schober  87. am 22.12.
Edeltraud Berner  88. am 16.10.
Leo Drescher  88. am 25.11.
Helga Dumproff  88. am 27.11.
Albert Geus  88. am 28.11.
Otto Reus  89. am 19.10.
Robert Wich  89. am 20.10.

80 Jahre und älter
Jürgen Kraus  80. am 12.10.
Rudolf Sulzbacher  80. am 14.10.
Rainer Reif  80. am 28.10.
Heidemarie Stubbe  80. am 04.11
Robert Säger  80. am 19.11.
Annemarie Dennerlein  80. am 21.11.
Dr. Reinhard von Kietzell  80. am 25.12.
Guenter Stubbe  81. am 14.10.
Frank Weidenhammer  81. am 06.11.
Ingrid Stillerich  81. am 20.11.
Herbert Keidel  81. am 23.11.
Ludwig Förster  81. am 11.12.
Heinz-Wilhelm Hillmann  82. am 07.10.
Siegfried Schrimpf  82. am 02.11.
Siegfried Then  82. am 13.11.
Konrad Neuberger  82. am 15.11.
Hans Wilhelm Thomé  82. am 17.11.
     ehemaliger Jugendreferent
Dieter Aurnhammer  82. am 03.12.
Elisabeth Hackner  82. am 16.12.
Rudolf Bauernfeind  82. am 30.12.
Ute Gebert  83. am 04.10.
Helmut Schumm  83. am 04.10.
Hans Porzelt  83. am 11.10.
Hans Gehringer  83. am 17.10.
Christa Aßmann  83. am 24.10.
Ingrid Frank  83. am 30.10.

Erwin Neblicht  83. am 14.11.
Siegfried Fuchs  83. am 18.11.
Brunhilde Meyer  83. am 30.11.
Manfred Wagner  83. am 03.12.
Sieglinde Wittmann  83. am 13.12.
Dr. Lutz Müller  83. am 15.12.
Annelore Nüsslein  83. am 19.12.
Gottfried Karl  83. am 28.12.
    ehemaliger Rechtsreferent
Johannes Reichardt  84. am 09.10.
Dr. Karl Foesel  84. am 16.10.
Margarete Hornung  84. am 18.10.
Wolfgang Jenet  84. am 09.11.
Karl Heinz Fleischmann  84. am 15.11.
Clemens Scheuring  84. am 29.11.
Erika Hemmerlein  84. am 18.12.
Erwin Dumproff  85. am 02.10.
Manfred Meyer  85. am 19.10.
Erwin Hohl  85. am 28.10.
Rosa Neundorfer  85. am 29.10.
Gustav Böhm  85. am 31.10.
Renate Köberle  85. am 05.11.
Hermann Dorsch  85. am 05.12.
Hilde Bäumel  85. am 13.12.
Armin Kraus  85. am 17.12.
Evamaria Baumgardt  86. am 09.10.
Barbara Reus  86. am 30.10.

Rudolf Dotterweich  89. am 17.12.
Valentin Meixner  89. am 21.12.
Horst Weidner  90. am 16.11.
Heinrich Schenk  90. am 12.12.
Josef Schwarzmann  92. am 15.11.
Heinz Heinkelmann  92. am 07.12.
     ehemaliger Kassenprüfer
Heinz Fochler  93. am 29.11.
Konrad Salzmann  93. am 15.12.
Herbert Wittmann  95. am 28.10.

Karl-Heinz Jäger  06.10.
Josef Brehm  07.10.
Werner Blechner  07.10.
Walter Scholz  11.10.
Annemarie Müller  19.10.
Dr. Gerhard Rudolf Pezzei  04.11.
     ehemaliger Schriftführer
Christiane Hartmann  06.11.

Franz Dirmeier  11.11.
Jakob Betz  16.11.
Manfred Hauck  02.12.
Gustav Mayer  09.12.
Ilse Seidl  09.12.
Marianne Heiduschke  12.12.
Wolfgang Strohmer  16.12.
Günther Friedmann  27.12.

75 Jahre

Friedrich Starklauf † 15.02.23
Mitglied seit 1966
Träger des Ehrenzeichens für 
50-jährige Treue

Elisabeth Hüttner † 29.04.23
Mitglied seit 1956
Träger des Ehrenzeichens  
für 60-jährige Treue

Peter Stein † 13.06.23
Mitglied seit 1995
Träger des Ehrenzeichens 
für 25-jährige Treue

Hermann Schmid † 28.06.23
Mitglied seit 2009

in memoriam
Erwin Hofmann † 04.07.23
Mitglied seit 1951
Träger des Ehrenzeichens 
für 70-jährige Treue

Erich Kratzer † 23.07.23
Mitglied seit 1969
Träger des Ehrenzeichens für 
50-jährige Treue

Egid Mock † 26.07.23
Mitglied seit 2004

Gitta Dümig † 04.08.23
Mitglied seit 1981
Träger des Ehrenzeichens für 
40-jährige Treue
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